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DAS HAUPTORGANV r DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE STAATSANZEIGER

jjlntelprele 10 Rpt Außerhalb Baden 15 Rpt Karlsruhe , Montag , den 25. Januar 1943

HAOPTAUSGABE

Gauhauptstadt Karlsruhe
TrschetnunaSwetse : „Der Rflbier «rtchein ,
wöchentlich 7mal alS Morgenzeitung und zwar in 4 AuS.
gaben : „Gauhauptstadt Karlsruhe ^ kür den siadlbe,irl
und den Kreis Karlsruhe sowie wr den Krels Bior, .
heim. „Kraichaau und Bruhrain ' für den Kreis Bruch¬
sal. „ Merkur- Rundschau' wr dt« Kreise Rastatt , Baden-
Baden und Bühl . ..AuS der Orienau ' wr die « reite
Ottenburg . Kehl und Lahr . Anretaenpretse :
Diebe Preisliste Rr . 13 vom 1. Juni 1942 Dt«
Itzgespaltene Millimeterzeile lKletnspalie 22 Millimeter
breit ) kostet im Anzeigenteil der Gesamtauflage 18 Psg .
Für ffamtlienanzetgen gelten ermätziate Grundpreise lau»
Preisliste . Anzeigen unter der Rubrik .. Werbe-Anzetgen'
die 2gespal»ene 46 Millimeter breite Mtlllmcterzeile :
90 Psg . lTeilmillimeterprets ) . Abschlüsse wr die Gesamt,
auflage nach Malstafsel l oder Mengenslaffel C. Nach¬
lässe wr GelegenheitSanzetgen von prtdaten « uflrag -
gebern nach Malstasiel II . — Anzetgenschlutz
retten : um 10 Uhr am Vortag des Erscheinens, stur
sie MontagauSgabe : DamSlag 13 Uhr . Unaufschiebbare
An^ tgen für die MontagauSgabe <z. B . Todesanzeigen )
müssen bis längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
!m VerlagShauS tn Karlsruhe etngegangen lein . — Alle
Anzeigen werden nur wr die Gelamtaustageangenommen .
Platz - , Satz- und Tcrminwünsche obre Verbtndlichketi.
Bet fernmündlich ausgegebenen Anzeigen kann wr Rich¬
tigkeit der Wiedergabe keine Gewähr übernommen werden.
Erfüllungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe a . Rhein
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Leuchtendes Beispiel beste « deutschen Soldatentums
Sie Nerteibiger Mit Stalingrad Halten den immer mehr verengten Ring um die Stadt- Erfolgreiche Segemmgrissr im Weslkaukasos und am Sen

. * A » S freut Führerhauptguartier ,
7 - Ja » . Das Oberkommando der Wehrmacht
töt bekannt:
. Die Winterschlacht im Osten bqnert in nn>
*rr« inderter Heftigkeit an.
„ Im Zug« der planmäbigen Verkürzung der
^ ndsront haben sich bi« Kämpfe in Äord-
'htkafien in das Kuban-Gebiet verlagert , wo

gestern schwächere Angriffe der Sowjets
«heiterten.
. I « Weftkankasns warfen deutsche Ge-
*^gSjäger und rnmänifche Truppen , wirksam

der Luftwaffe unterstützt, den eingebroche-
Feind ans seine Ausgangsstellung zurück,
unteren Don gelang es deutschen schnel¬

le Berbänden starken Feind in der Flanke
fasten und ihn unter schwersten Verlusten

.
* Menschen und Material nach Osten zurück-

iemerse»
. Bei Stalingrad hat sich bi« Lage durch•*» » eiteren Einbruch starker feindlicher Mas.
!** »»n Westen her verschärft. Trotzdem hal»
.7* die Verteidiger immer noch ungebrochen
?** leuchtendes Betsptel besten
^« ntsche » Soldatentums den immer

Verengten Ring um die Stabt . Sie ses-
durch ihren heldenhaften Einsatz stark«

Kindliche Kräfte und nnterbinden nun schon
At Monaten den feindlichen Nachschub an
Etoem fttner wichtigsten Punkte.
. Ebenso brach sich »mischen D 0 n e » nu» Don* * « »tende « nftnr» starker feindlicher Kräfte
!* de» tapferen Widerstand einer Panzerdipi .

dt« in diesen Kämpfen 1« Panzer vernich»
sE»«. Südöstlich des JlmenseeS wurde eine
' kindliche Srästegrnpv « nach tag«,
tonger Sinfchliestnng vernichtet .

Än der S «hla«ht südlich des Ladogasees
Fügten die Kämpfe hin und her. Die Front
r'elt an allen Stellen dem feindlichen Druck
?*»• . Neu herangeführte Regimenter warfen
7 * F «ind ans allen Stellungen , in die er tags

eingebrochen war .
Tripolis fanden gestern anster

Fmsklärnngsvorftöben keine besonderen Kamps -« ndlnngen statt. In Tunesien s«heiterten
skiichlsthe Angriffe gegen die von deutschen tznd
^«lieniscken Truppen in den letzten Tagen ' ge»
F^mmenen Höhen. Zahlreiche Gefangene wnr»

kingebrmht und Kriegsmaterial erbeutet,
iiach einem Nachtangriff der Lnstwafs« auf das
^kän^

biet E""E Bone entstanden ausgedehnte

, 8ei Tages, und Nachtangriffen gegen Ort«
£ den besetzten Westgebieten und in West,
ENtschland wurden 1 « Flugzeuge ab ,
» « schossen .

Sehnelle deutsche Kampfflugzeuge warfen
JJf Tage Bomben schweren Kalibers ans" tegswichtige Ziele an der Südküfte Englands

setzten durch Bordwasfenbeschntzeinen Ber»"rg«ngsbetrieb in Brand.
»

. * Berlin» 34. Jan . Ein deutscher Panzerver-
" inb stieß am 23. Januar bei den wechselvollen.

verpflicktendes Beispiel
- Der gestrige Wehrmachtbericht nennt die
N « pfer von Stalingrad ein leuchtendes
7 « ispielbeftendentschenGoldaten »
jZ m s . Man kennt die knappe Sprache des
Oberkommandos der Wehrmacht, und man
^ iß daher, was diese Worte an Heldentum » an
Zusatz und an Ansopsernng umschließen. Ein
Elches Beispiel unsagbaren Heldentums ist
FnchsürnnsinderHeimatverpflich »
!-« » d. Der frühere Prästbent der Bereinigten
xtaaten , Herbert Hoover , hat dieser Tage der
glicht Ausdruck gegeben, baß dieser Weltkrieg
E«nso wie der erst«, von unseren Feinden durch

Zerbrechen der inneren Front in Dentsch-
gewonnen werde. An das Bersagen des

E>»tschen Soldaten glauben auch unsere Geg»
?«r oicht» ste hoffen auch diesmal wieder ans
!*» Bersagen der Heimat. Wie die Herrschaf ,
'«n stch hoch täuschen ! Sie vergeflen ganz, daß
^ 8 deutsche Bolk aus bitterer Erfahrung weiß»
7«lche Folgen ein Bersagen hat. Es ist durch
fi* Leiden nach 1918 gefeit gegen jede Anwaub -
E*g von Schwäche . Unsere Feind« können sich
?be Hofsnnng in dieser Richtung ersparen. Die
Moralischen ' Srastreserven des deutschen Bol»
« S von 194S find dank der Erziehung durch
E« nationalsozialistische Bewegung unendlich
»köß«, als die von 1918. Schlechte Nachrichten
*«rsen nnS nach Jahren voll stolzer SiegeS-
E«lbnngen nicht um, fie spornen uns nur an
!* noch gröberer Leistung und zu noch stär»
!«kem Einsatz für den Sieg . Wo aber doch einer
'towach werben wollte » da reibt ihn ein Blick

das leuchtende Borbild unserer tapferen
Soldaten mit, da spürt er die B e r p s l i ch -
. ing des Beispiels von Stalin »
» « nh , «üb er geht mit neuem Mut und mit
?«ne« Bertranen noch entschlofiener und noch
*^rter als bisher ans Werk.

in beweglicher Verteidigung geführten Kämp¬
fen im Don - Gebiet im Gegenangriff auf
stärkere Kräfte eines motorisierten Sowjet¬
korps. In stundenlangem Ringen von Panzer
gegen Panzer und in schweren Kämpfen deut¬
scher Panzergrenadiere um mehrere, von den
Sowjets hartnäckig verteidigte Ortschaften
wurden namhafte Teile des Sowjetkorps zer¬
schlagen.

Während einige Ortschaften in diesem Ge¬
biet in außerordentlich erbitterten Häuser-
kämpfen restlos vom Feinde gesäubert wur¬
den . schloffen die deutschen Truppen an ande¬
rer Stelle eine feindliche Kräftegruppe ein
und wehtten jeden von mehreren Panzern
unterstützten Ausbruchsversuch der Bolsche¬
wisten blutig ab. Nach den bisher vorliegenden
Meldungen, die aber noch unvollständig sind,
wurden allein bei Liesen Kämpfen 15 feindliche
Panzer vernichtet, zwei weitere bewegungs¬
unfähig geschaffen , ein Panzer > erbeutet und
de» Bolschewisten mit über tausend Toten
schwere Verluste zugefügt.

Bei weiteren Kämpfen im Don-Gebiet wurde
ein « bolschewistische Kampfgruppe, der eS wäh¬

rend der Nacht gelungen war , in eine zum
Stützpunkt ausgebaute Ortschaft einzudringen,
von der deutschen Besatzung des Ortes ver¬
nichtet.

Das Heldenepos von Stcklingrad
* Mailand , 24. Jan . Das Heldentum der

bei Stalingrad kämpfenden deutschen Trup¬
pen findet am Sonntag in der norditalieni -
schen Presse höchstes Lob, die betont, daß die
dort im härtesten Abwehrkampf stehenden Ver¬
bände sich selbst einer zehnfachen feind¬
lichen Uebermacht nicht beugen . In
der Hölle der Schlacht an der Wolga gibt , wie
„Gazetta del Popolo" unterstreicht, jeder Sol¬
dat und Offizier das beste seiner körperlichen
und geistigen Energien und stellt den Angrif¬
fen der bolschewistischen Horden Stalins einen
Widerstandswillen entgegen, der nicht
nur für die innere deuftche Front , sondern auch
für die Völker aller europäischen Länder als
vorbildlich erscheinen muß . Die Kämpfer
von Stalingrad , so führt die Turiner „Stampa "
aus , stellen das Symbol der reinsten und höch¬
sten Opferwillens der heldenhaften Treue und

das Bewußtsein dar , die tausendjährige euro¬
päische Kultur zu verteidigen.

„Corriere üella Sera " hebt hervor , daß das
deutsche Volk wahrhaftig allen Grund habe , auf
seine Stalingradkämpfer stolz zu sein.

Am Sonntag 32 Sowjetflugzeuge
abgeschosfen

* Berlin , 24. Jan . Deutsche Jagdflieger
konnten am Sonntag vom Norden der Ostfront
wieder neue Erfolge melden. Nördlich des
Jlwensees kam es im Lause des Tages bei Ab¬
wehr sowjetischer Lnststreitkräste wiederholt zu
heftigen Lnftkämpsen, in deren Verlauf ohne
eigene Verluste 21 Dowjetflngzenge ab»
geschossen wurden . Weitere nenn feind¬
liche Flugzeuge wurden über der Eismeersront
von deutschen Jagdstaffeln bei sreier Jagd zum
Absturz gebracht . Außerdem stürzten zwei
Flugzeuge bei Einflngversnchen im Feuer der
Flakartillerieder Lustwaffe ab» so baß die Sow¬
jets nach bisher vorliegenden Meldungen am
Sonntag allein im Norden der Ostfront wieder¬
um 92 Flugzeuge verloren.

VlrkschastsbSuduls als vasir» der ffinffigen Velkwirkschast
Di« japanische Presse erlilntert di« Auswirknugen der « irtschafttiche« Renvrdann « — Totaler Krieg erfordert totale Matznahmen

« . Tokio, 24. Jan . Di« große Zufriedenheit
über den Abschluß de« deutsch-japanischen Wirt¬
schaftsabkommens findet ihren Ausdruck in ber
gesamten japanischen Presse , die darauf hin¬
weist, daß durch dieses Abkommen die feste
Grundlage für die wirtschaftlichen
Beziehungen der Nachkriegszeit geschaf¬
fen worben sei. Gleichzeitig stellten diese Ab¬
machungen auch die Basis für die künftige
Weltwirtschaft dar . Dem politischen und mili¬
tärischen BertragsverhältniS zwischen Deutsch,
land und Japan sei das wirtschaftliche Ver¬
tragsverhältnis gefolgt , das die künftige Zu¬
sammenarbeit im Sinne einer großzügigen
wirtschaftlichen Ergänzungspolitik zwischen
Grobostasien unter japanischer Führung und
dem europäischen Großraum unter Führung
der Achsenmächte regelt. Die im Zeichen des
Dollars und des Pfundes stehende Epoche sei
für Ostasien endgültig abgeschlossen und damit
ein Zustand beendet worden, den einsichtige
japanische Wirtschaftsführer seit Jahrzehnten
als ungesund und entwicklungshemmend be -
zeichneten . Deutschland habt die unweigerlich
kommende politische Entwicklung vorausgesehen
und außerdem längst erkannt, daß Japan auf
di« Dauer die amerikanischen Industrie -Pro¬
dukte nicht hätte bezahlen können , ohne sich da¬
durch selbst aufs empfindlichste zu schwächen .

Der Abschluß des Wirtschaftsabkommensfällt
zeitlich mit einer Neuerung in der japanischen
Industrie zusammen, die zwar nichts mit dem
deutsch -japanischen Vertrag zu tun hat , die die
hiesige Industrie aber auf eine Grundlage
stellt, die der der deutschen Industrie in etwa
entspricht . Wenn man diese Grundlage er¬
klären will, muß man von politischen Voraus¬
setzungen und damit von ber Tatsache auS -
gehen , daß auf Grund der bestehenden Ver¬
fassung der jeweilge Premierminister keines¬
wegs die Vollmachten hat, von stch aus alle
Maßnahmen zur wirtschaftlichen und indu¬
striellen Lenkung zu trkffen, die in anderen
Ländern entweder seit langer Zeit oder seit
Beginn des Krieges in die Hände eines allein
entscheidenden Mannes gelegt wurden. In die¬
sem Zustand hat sich jetzt eine Wandlung voll¬
zogen. Der totale Krieg erfordert totale Maß¬
nahmen. AlS eine solche totale Maßnahme
kann mau eS bezeichnen» wenn dem japanischen

OjSeh . Bern » 24. Jan . Der japanisch « Druck
gegen den südlichen Tell ber chinesischen Süd-
westprovinz Uünnan hat stch, wie der offizielle
Nachrichtendienst Tschungkings mitteilt , in . den
letzten Tagen weiter verstärkt. Auf einige
tausend Mann geschätzte japanische Truppen¬
kolonnen griffen augenblicklich Mosung und
Monso an. Diese japanischen Vorstöße sind
Tschungking sichtlich unangenehm, vereiteln sic
doch von vornherein den Ausbau stärkerer
tschungkingchinefischer Positionen i« diesem
Grenzgebiet.

Des wettere» berichtet Tschungking von
einem neuen japanischen Vorstoß in der
inneren Mongolei . Dort sei von Suiyan
auS eine stärkere japanische Einheit in west¬
licher Richtung im Vormarsch . Der Bericht
gibt « t erkennen, daß bisher unternommene
WiberstandSversuche der Truppen Tschiangkai -
scheks den Vormarsch nicht aufzuhalten ver¬
mochten.

Premierminister nunmehr neu « Voll¬
machten für die Regelung de « in¬
dustriellen Einsatzes im Krieg ge¬
geben wurden , die noch vor kurzem undenkbar
gewesen wären und in der modernen japani¬
schen Geschichte erstmalig austreten. Auf Grund
eines KabtnettsbeschluffeS und der kaiserlichen
Sanktionierung kann Premierminister Tojo
als erster japanischer Premierminister im
Sinne des GeneralmobilisterungSgesetzeSohne
Befragung des zuständigen Fachministers, ohne
Kabinettsbeschluß und ohne Parlamentsbera¬
tung Maßnahmen treffen über die Berteilun «
und den Einsatz der Produktion .

Für japanische Berhältniffe ist diese Aende «
rung der MachMefugniffe deS Premier¬
ministers a>IS äußerst weitgehend zu betrachten .

* M a d r i b, 24. Jan . Der neue deutsche Bot¬
schafter in Spanien. Dr . Hans Adolf von
Moltke . überreicht« am Samstagmittag im
Königspalaft dem spanischen Staatschef Gene¬
ralissimus Franco sein Beglaubigungs¬
schreiben . Im Botschastersaal empfing der Ge¬
neralissimus in Anwesenheit des spanischen
Außenministers Graf Jordana sowie der Chefs
seines Militär, und Zivilkabinetts den deut¬
schen Botschafter und nahm bas Beglanbignngs,
schreiben entgegen .

*

In den aus diesem Anlaß gehaltenen Reden
wurde die gemeinsame antibolsche »
wtstische Haltung beider befreundeter
Staaten betont, die sich in gemeinsamen Kämp¬
fen einst in Spanien und nun an der Ostfront
bewährt hat.

Der deutsche Botschafter sagte in seiner
Rede u . a. : Ich übernehme die mir vom Füh¬
rer übertragene Aufgabe, die Tradition der

Einem Bericht der „Lavoro FaScistâ auS
Istanbul zufolge haben indische Soldaten in
der Stadt Kut im Irak das Auto eines
britifchenObersten angegriffen,der
dabei so schwer verwundet wurde, daß er bald
darauf in einem Krankenhaus starb . Nach
dieser Meuterei haben indische Truppen stch
in ihrer Kaserne verbarrikadiert und weiter
Widerstand geleistet . Es wurden britische
Truppen herbeigehott, die die Meuterer über¬
wanden und viele ber darauf gefangen genom¬
menen Soldaten in Ketten legten. Zwei ber
Hauptschuldigen wurden vom brttischeu Kriegs ,
gericht zum Tode verurteilt .

Sie bedeutet hier jedenfalls viel mehr , als man
außerhalb Japan « annohmen könnte . Ein der¬
artiger Eingriff konnte stch nur auS dem Zwang
der Umstände ergeben und fand dann aller¬
dings, wie so manche Reform, die zuerst auf
größte Widerstände stteß, nachdem er erst ein¬
mal vollzogen war , im ganzen Land uneinge¬
schränkte Zustimmung. Diese Zustimmung gilt
vor allem für die Berhaltungsweife des Pre¬
mierministers Tojo selbst, der in klarer Er¬
kenntnis der bestehenden Mängel die Abände¬
rung energisch betrieb und Vollmachten in di«
Hand bekam , die, sofern überhaupt ein Ver¬
gleich gezogen werben kann, an die Vollmach¬
ten des Reichsmarschalls in seiner Eigenschaft
alS Beauftragter für den Bierjahresplan her¬
anreichen .

deutsch-spanischen Freundschaft zn pftegen. in
einem Augenblick , in dem der für alle Zukunft
entscheidende Kampf für die alte Kultur Euro,
pas seinen Höhepunkt erreicht hat. Ebenso wie
das deutsche und das italienische Volk bat auch
das spanische Volk durch Niederrinauna der
inneren Feinde dieser Kultur in einer sieg¬
reichen Revolution seine nationale Wieder¬
geburt erfahren . Durch feste Bande gleicher
Anschauungen verbunden, bat damals , als das
spanische Volk unter seinem Eaudillo Europa
gegen die Angriffe des Bolschewismus erfolg¬
reich verteidigte, die deutsche Legion Seite an
Seite mit den nationalen spanischen Truppen
gekämpft . Heute steht an der Ostfront die spa¬
nische Freiwilligen -Division, die in helden¬
mütigem Einsatz gemeinsam mit den deutschen
Kameraden den bolschewistischenAngriff znrück-
schlägt. Die durch gemeinsam vergossenes Blut
besiegelte dauernde Freundschaft zwischen den
Nationen ist eine Garantie für die Zukunft
Europas .

Der Eaudillo erklärte in seiner Ant¬
wort u. a., daß daS spanische Bolk in diesen
Augenblicken , in denen Deutschland die größte
Schlacht der Geschichte gegen die bolschewistische
Barbarei des Ostens liefert , den Herois¬
mus und die Opi er des deutschen
Volkes ebenso zu würdigen wisse , wie die
weit vorausschauende Entscheidung deS Füh¬
rers , die bolschewistische Gefahr . endgültig zu¬
vernichten . „Spanien ", so sagte Franco wört¬
lich, „fa8 an seinem eigenen Fletsch die Wun¬
den deS furchtbaren kommunistischen Ver¬
brechens erlitten hat, ist ein Land , das wie kein
anderes besser den Mut und den Wert begrei¬
fen kann , mit dem für die Zukunft der Zivili¬
sation und der europäischen Kultur ein so har¬
ter und siegreicher Kampf in der Unendlichkeit
der russischen Steppen geführt wirb. Darum ist
unsere Nation stolz darauf , daß auch hier spa-
nifches Blut in dem gemeinsamen Abwehr-
kampf fließt."

Zum Schluß sprach der Gaudillo seine besten
Wünsche für die Größe und Zukunft deS deut¬
schen Volkes und die Person des Führers aus .

I Per Krieg »st hart - UJir sind härter ? |

verschärfter japanischer Druck gegen Mnnan
Reue japanische Offeusivvorftötze in der innere» Mongolei

TradMoneNe deutsch-
'
. Freundschaft

Der neue deutsche Botschafter in Spanien überreicht « dem Eaudillo
sein Beglanbigungsschreiben

Ute Räumung von Tripolis
Von Dr . Woltdleter von Langen , Rom

Nach der Aufgabe von Tripolis beherrschen
vor allem zwei Elemente die achsenseitig ge¬
bundene Mittelmeerfront : Die Überlegung der
strategisch-taktischen Notwendigkeit, Tripolis zu
verlassen , und zweitens die Gewißheit, durch
den örtlichen Verlust den Gewinn einer star¬
ken Kräfteko -nzentration der Achse
in dem strategisch wichtigeren tune¬
sischen Raum zu erhalten , bei dem die
früheren Nachschubschwierigkeiten wegfallen .

Die Erfahrung aus 32 Monaten Krieg im
libysch -westägyptischen Raum hat zwar lange
vor El Alamein erwiesen, daß auf Grund der
Lage dieses Kriegsschauplatzes dieser 2 '/«jährige
Feldzug mit seinen Harmonikafronten von der
Syrte über die Marmarika bis zur westlichen
Wüste der vielleicht kostspieligste des gegenwär¬
tigen Krieges war . Solange jedoch Libyen der
einzige AnsatzMnkt der Achse in Nordafrika
war , mußten diese Kosten aus strategischen
Gründen der Blockierung des englischen Mit -
telmeerdurchgangs getragen werden. Der Ach¬
senführung waren insofern die Hände gebun-

,den . Sicherlich hätte Tunesien von Anfang an
die Funktion Libyens, den Mittelmeerdurch-
gang für den Feind zu sperren, billiger und
leiihter erfüllen können , allein die Besetzung
Tunesiens von unserer Sette hätte die offen¬
sichtlichen Probleme Franzöfisch -Nordwestafri-
kaS , unabhängig von Btchih ins Rollen gebracht.
Weber Deutschland noch Italien aber konnten
ein Interesse daran haben, dem Feind zum
Zugriff auf Marokko und Algier den Vorwand
zn liefern. So mußte der Feldzug mit all sei¬
nen Gefahren für die überseeische Versorgung,
zumal bei der starken Konzentration englischer
U -Boote auf den italienisch - libyschen Routen
und seinen Widerwärtigkeiten im Lande selbst,
weiter ausgekämpst werden.

Die britisch -amerikanische Landung in Fran -
zöstsch -Nordafrika brachte die strategische Wen¬
dung : Tunesien wurde der Achse geöffnet . Da¬
mit entstand über Nacht eine völlig neue
L^ige für die deutsch . italienische
Panzerarmee in Libyen , und zwar
auch unabhängig von dem britischen Durchbruch
bei El Alamein. Wenn zuvor die libyschen Po¬
sitionen ohne Rücksicht aus Verluste, gemäß der
strategischen Aufgabe der durch Libyen allein
im Zusammenwirken mit Sizilien zu verwirk¬
lichenden Sperre der Mittelmeerdurchfahrt bei
gleichzeitiger Bedrohung von Englands Stel¬
lung in Aegypten gehalten werden mußten, so
hatte jetzt die militärische Führung ber Achse
im Sinne der Kräfteökonomieder kommunizie¬
renden Kriegsschauplätze für die Panzerarmee
in Libyen und ihren wirksamsten Einsatz neue
Entschlüsse zu fassen. Sie hat es unverzüglich
getan in dem Befehl : „Nicht mehr Libyen ,
sondern Tunesien !"

Dieser Befehl wurde lange vor dem neuer¬
dings verstärkten Druck durch die britische 8 . Ar¬
mee gegeben und seine Verwirklichung plan¬
mäßig vorbereitet , so wie es sich nach dem sieg¬
reichen Gefecht von Tebourba lwestlich von
Tunis ) erwiesen hatte, baß der Wettlauf um
die tunesische Schlüsselstellung von öxr Achse ge¬
wonnen war . Der Feind wußte nichts davon.
Die feindliche Führung , die stch bei El Cebir
und Wadi Zemzem noch dem deutsch -italie¬
nischen Gros gegenüber glaubte, hatte es in
Wirklichkeit nur mit verbissen kämpfenden
Nachhuten zu tun . Am selben Tag , da General
Alexander in Kairo der Presse noch bekanntgab,
er werde die Panzerarmee tn drei Schlachten ,
und zwar bei El Ageila, in der Syrte und vor
Misurata schlagen, hatte die Räumung Tripo¬
lis ' schon planmäßig eingesetzt. Alles, was auf
dem Marsch von Tripolitanien nach Tunesien
nicht mitgenommen werden, aber für - den
Feind von Wert sein konnte , wurde planmäßig
zerstört. SIS die 8. britische Armee nach drei¬
maligem vergeblichen Versuch , unsere Kräfte
zu umfassen , in daS zum größten Teil zerstörte
Tripolis mit den unbrauchbar gemachten Hafen¬
anlagen etndrang , stieß sie in einen leeren
Raum . Die große Aufgabe , die Churchill nach¬
einander Wavell, Auchinleck und Montgomery
immer wieder gesetzt hatte : „Die deutsch- itaNe -
nische Streitmacht gänzlich zu vernichten ", ist
endgültig ungelöst geblieben.

Naturgemäß ist es Italien schmerzlich,
die Früchte einer 82-monatigen Aufbauarbeit
in Libyen , die unter dem Zeichen der immer¬
währenden Opfer, Entsagungen und über¬
menschlicher Anstrengungen stand , vorüber¬
gehend dem Feind zu lassen. Wir Deutsche
wissen, daß in dem Begriff Tripolitanien und
Libyen für Italien ein großer Teil der kolo¬
nialen Leidenschaft Italiens , des faschistischen
imperialen Programms und deS Platzes an .
der Sonne im siedlungspolitffchen Sinne ent¬
halten ist . Allein: welchen Italiener man auch
nach der Bekanntgabe der Räumung von Tri¬
polis befragte und wie sehr er mit seinem
Herzen an dem afrikanischen Neuland mit dev
Keinen Siedlungen um Tripolis , Barce und

ch
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hn Dschebel hin«, — der beherrschende Ge¬
dankengang war doch mit den Worten Musso¬linis in seiner letzten Rede der , daß die Füh¬
rung recht hat . wenn sie strategische Konse¬
quenzen vor gefühls- oder prestigemäßige
Ueberlegungen stellt und alle Opfer dort ver¬meidet, wo sie zu bringen für den Kriegsfallprimär nicht mehr wichtig sind .Man argwöhne nicht, daß hinter der Nüch¬ternheit dieser Antwort Flucht auS den Tat -

. fachen oder Vorwand stehen. Wenn in jenerAntwort andere Gefühle sich verbergen, so sindes die des Stolzes , daß 82 Monate lang der
Ansturm der britischen Elite und ihrer Hilfs¬völker aus vier Erdteilen — die größte
Krästekonzentration, deren das britische Em¬
pire auf einem überseeischen Kriegsschauplatz
fähig war — an der libyschen Front zerschellte.Mit Libyen wurden die Namen Halfaya-
Paß , Bardia , Tobruk , Gazala , Agedabia sürdie Achse unsterblich . Ans ihrem Zug nach
Westen begleitet der Glaube Italiens unsereTruppen in der starken Hoffnung aufdie siegreiche Wiederkehr in . die¬
ses Land , das unseren Nationen heiligwurde im Namen jener , die hier von
Misurata bis Sollum kämpften und starben.

„Die Achse kam Eisenhower zuvor"
O.Sch . Bern , 24. Jan . Den Alliierten ist in

Nordafrika nicht nur die „tunesische Rechnung "
nicht ' aufgegangen, sondern auch die Hoffnung,die beiden Achsenheere voneinander getrennthalten zu können , ist geschwunden. „Alle Ver¬
suche des Chefs der 8. britischen Armee, Mont-
gomery, die Armee Rommels zu umschließen
und zu vernichten , sind fehlgeschlagen"

, stellt die
„Tribüne de Geneve" fest . Alle Bemühungendes USA .-Generals Eisenhower. Montgomery
in Südtunesien entgegenzukommen , feien fehl - ,
geschlagen. Tie Achse sei Eisenhower in der
Geschwindigkeit zuvorgekommen .

Die RückzugSkämpfe der deutsch -italienischen
Panzerarmee nennt die Berner „Tagewacht "
eine militärische Großleistung. Es sei den
Briten nicht gelungen , die Achsen¬
truppen zur Entscheidungsschlacht
zu stellen . Dies werbe den Alliierten noch
viel Schmerzen bereiten. Das Blatt schreibt
dann : „Die versuchte Isolierung und Einzel-
erledignng der beiden Achsenheeresgruppen ist
mißlungen . Die Stärke der Achsenmächte in
Tunesien hat sich verdoppelt, und daS Zufuhr -
xroblem ist für sie vereinfacht ."

Die „Tribüne de Lausanne" weist darauf
hin, der deutsch - italienische Nachschub nach Tu¬
nesien vollzieh« sich heute unter dem „Luft¬
schirm" der deutschen Lufthasen in Sardinien ,
Sizilien und Tunesien. Der deutsche strategische
Plan in Tunesien sei mit einer Nekorb -
schnelligkeit burchgeführt worden.
Die Deutschen und Italiener verfügten über
eine lange Kampserfahrung und besäßen eine
Führung von hohem Wert und Können. Sie
kämpften bei geringer Entfernung von ihren
Basen in Sardinien und Sizilien . Das alles
seien Elemente von entscheidender Bedeutung
für die Entwicklung des Feldzuges in Tunesien.

Italienisches U-Boot
torpedierte feindlichen Zerstörer* Rom, 24. Jan . Der italienische Wehrmacht¬

bericht vom Sonntag hat folgenden Wortlaut :
Die Bewegungen der italienisch - deutschen

Panzerarmee zu den neuen Aufmarschstellun¬
gen gehen in Ordnung und Regelmäßigkeit
weiter . Es kam gestern nur zu Teilunterneh¬
men von Panzern , die von unseren Nachhuten
zum Kampf gestellt wurden. Im Luftkampf
wurde ein Flugzeug von unseren Jägern
zerstört. i

Im Abschnitt Tunesien wurden in Kämpfen ,
die die Besetzung einer weiteren feindlichen
Stellung brachten , 275 Gefangene gemacht und
Kriegsmaterial erbeutet. In den letzten zwei
Tagen wurden 16 Feindflugzeuge abgeschossen ,
zehn von deutschen Jägern , sechs von Flak¬
batterien .

Eines unserer U -Boote unter dem Befehl
von Kapitänleutnant Alpinole Cinti torpe¬
dierte und traf einen Zerstörer , der als
Schutz eines Geleitzuges im Mittebmeer fuhr.
Roosevelt ködert Uruguay mit einer Anleihe* Bigo, 24. Jan . Der uruguayische Außen-
minister Guani ist in Washington eingetrosfen,
wo er sogar von Hüll und WelleS empfangen
wurde. Er will über eine weitere Dollar -An¬
leihe verhandeln, sür die Uruguay wirtschaft¬
liche , politische und wahrscheinlich auch mili¬
tärische Konzessionen geben muß . Auch
die Frage der Beziehungen zu den Bolsche-
misten wird bet dieser Gelegenheit geregelt,
denn Roosevelt setzt sich bekanntlich dafür ein ,
daß die südamerikanischen Staaten nacheinan¬
der ihren Kotau vor dem Kreml machen. So
erklärte Guani am Samstag aus einer Presse¬
konferenz . der Abbruch der Beziehungen im
Jahre 1336 sei „aus gayz besonderen Grün¬
den" erfolgt. Jetzt aber sei die uruguayische
Regierung zu anderer Ausfasiung gekommen ,
und er hoffe, die Angelegenheit noch in
Washington mit dem Sowjetbotschafter Kinkel -
stein zu klären.

Nach einer Meldung der Associated Preß
aus Montevideo erklärte der uruguayische
Präsident Baldomir über die Anleiheverhand¬
lungen mit den USA ., die Bedürfnisse, die mit
der Anleihe gedeckt werben sollen , beliefen sich
auf rund 15 Millionen uruguayischer Pesos.
Damit solle die Landesverteidigung organisiert
werden.

Mit jedem Dollar , den die USA . an die süd -
amerikanischen Länder auSleihen, wirb die von
Roosevelt zielbewußt angestrebte politische und
wirtschaftliche Abhängigkeit der bisffer freien
Länder von den Vereinigten Staaten vermehrt.
Alle strategischen Straßen , Flugplätze und Ka¬
sernen in Südamerika , die von norbamerika-
nischem Gelbe gebaut werden, sind nichts an¬
dere » als neue Stützpunkte der RooseveltschenDollar .Plutokratie .

Kommunistische Agitation in USA .
* Gens , 24. Jan . Der neue USA .-Kongretz

holte zu einem ersten Schlag gegen eine neue
New Deal - Organisation auS , berichtet der
amerikanische Korrespondent des „Daily Ex¬
preß". Mit überwältigender Stimmenmehr¬
heit sei eine Entschließung angenommen wor¬
den . die eine Untersuchung der Machen ,
schäften der Federal Communica -
tion Commission vorsehe . Hamilton Fish
und der konservative Demokrat Cox. die den
Entschließungsantrag einbrachten , beschuldigten
diese New Deal -Etnrichtyng kommunistischer
Agitation . Auch werde dieser Kommisiion , die
das amerikanische Rundfunk- und Nachrichten¬
wesen kontrolliere, der Vorwurf gemacht, sic
versuche die Redefreiheit zu unterbinden . Cox
habe erklärt , diese Kommisiion arbeite gegen
den Kongreß und strebe danach, ihn völlig auS -
zuschalte«.

Sieger in 50 Aachtlustkömpfen
Major Lent, einer der erfolgreichsten deutschen Nachtjäger

Von Krjsgsbsricdter VValtervülks
PK . Eichenlaubträger Major Lent errangin der Nacht zum 22. Januar 1948 seinen 5 0.

Nachtjagdsieg . Wie beim letzten Angriff
auf Berlin am 17. Januar , bei dem di« Briten
25 meist mehrmotorige Nachtbomber verloren ,trafen die Tommies auch in der Nacht zum 22.
Januar , in der sie einen schwächeren Vorstoß
nach Westdeutschland unternähmen , auf den
energischen Widerstand unserer Luftabwehr.
Nachtjäger und Flak vernichteten wieder einen
entsprechenden außergewöhnlich hohen Prozent¬
satz der eingesetzten britischen Bomber und
fügten damit der britischen Luftwaffe eine neue
Niederlage zu . Die unter Führung von Eichen¬
laubträger Major Lent stehende Nachtjagd -
gruppe war auch in dieser Nacht an dem her¬
vorragenden Abschußerfolg beteiligt. Der Kom¬
mandeur selbst errang mit dem Abschuß einer
Wellington seinen 50. Nachtjagdsieg .
„Es war mein schwerster Luftkampf*

Als Major Lent von seinem siegreichen Luft¬
kampf zurückkehrte , erklärte er : „Es war mein
schwerster Luftkampf ". Die Nacht war mond¬
hell : eS war ja eine Vollmondnacht . So konnte
der Tommy unsere angretfenden Nachtjäger zu
früh erkennen und ihnen sein Abwehrfeuer
entgegensenden . Es kam daher in dieser Nacht
zu erbitterten Luftkämpfen , die an bas fliege¬
rische Können unserer Jäger die höchsten An¬
forderungen stellten .

Als Major Lent das ihm für diese Nacht zu¬
gewiesene Jagdrevier durchkreuzte , stieß er aus
eine Wellington. Major Lent riß sein wen¬
diges Flugzeug herum und pirschte sich an
den Feind heran . Bei diesem Manöver aber
mußte der Tommy schon die ihm drohende
Gefahr erkannt haben . Die Wellington drückte
sofort stark nach unten weg und versuchte, im
Tiefflug zu entkommen . Doch Major Lent ließ
sich nicht abschütteln . Mit einer Prachtfahrt
blieb er am Feind , und es entspann sich ein
nervenzerreißender Kampf . Hin und
her sausten die flirrenden ^ äden der Leucht¬
spurmunition . Die Garben unseres Nacht¬
jägers aber lagen mitten im Rumpf der Wel¬
lington . Treffer um Treffer wurde beobachtet.Aber die ersehnte Wirkung blieb aus . Die
Wellington hatte ein zähes Leben und wollte
nicht brennen. Bis auf nächste Nähe ging Ma¬

jor Lent nun an den wild kurvenden und sich
durch heftiges Abwehrfeuer verzweifelt weh¬renden Bomber heran. Dann endlich ging die
Wellington unter dem wütenden Geschotzhagel,der minutenlang auf sie einhämmerte, i nFlammen auf. Der Bomber stürzte senkrechtab. Major Lent hatte auch diesen , seinen schwer¬
sten Luftkampf erfolgreich beendet und die Ab¬
schußzahl von 50 erreicht .
Eine stolze , erfolgreiche Bilanz

Die Erfolgsbilanz des 24jährigen Eichenlaub -tragerS weist neben den 50 Nachtjagdabschüsienschon acht Tagesabschüsse auf. Im Polen -
felözug erzielte er bereits am zweiten Kriegs¬tag seinen ersten Luftsieg . In der großen Luft -
schlacht in der Deutschen Bucht am 18. Dezem¬ber 1030 errang er seinen zweiten und dritten
Luftsieg . Bei der Besetzung Norwegens am9- April 1940 fiel Ser Staffel der Auftrag zu.den Flughafen Oslo - Fornevur einzunehmen.In den sich über dem Flughafen entwickelnden

heftigen Lustkämpfen mit einem an Zahl über¬
legenen Feind erzielte Lent seinen vierten
Luftsieg . Am Abend desselben Tages holte er
noch ein Sunderlanbflugboot herunter . Beim
Schutz der norwegischen Küst» gegen Angriffe
englischer Bomber und bei Begleitschutzflügen
nach Narvik folgte der sechste bis achte Luftsieg .Dann wurde der junge Offizier Nacht¬
jäger . Im Mai und Juni 1941 erzielte er
seine ersten Nachtjagdsiege bei ' der Abwehr bri¬
tischer Angriffe. Am 20. November desselben
Jahres konnte der Wehrmachtbericht bereits
seinen 20. Nachtabschuß verkünden. Und in der
Nacht zum 22. Januar holte nun Major Lent
den 50. Nachtbomber vom Himmel. Mit dem
Eisernen Kreuz I . und II . Klaffe , der Front¬
flugspange in Gold , dem Narvikschild , dem
Ehrenpokal des Reichsmarschalls für besondere
Leistungen im Luftkrieg, dem deutschen Kreuz
in Gold, dem Ritterkreuz und dem Eichenlaub
zum Ritterkreuz des Eisernen Kreuzes sowieder mehrmaligen namentlichen Nennung im
Wehrmachtbericht wurden bisher die Verdienste
dieses erfolgreichen Pioniers der Nachtjagd ge¬
würdigt. Schöner aber als alle diese Auszeich¬
nungen und Ehrungen wird die Liebe und Ver¬
ehrung, sein» die de>m Fliegerhelden aus dem
Herzen der von ihm gegen britische Bomben
geschützte Volksgenoffen entgegenschlägt .

Britische Luftwaffe erlitt eine neue Mederlage
In heftigen Luftkämpfen 16 Briten abgeschossen* derli », 24. Jan . Die britische Luftwaffe er-litt m öen letzten 24 Stunden bei ihren Un -

ternohmungen gegen die besetzten Gebiete und
Westdeutschland wieder schwere Verluste .Am 23. Januar wurden bei Tag und Nacht16 Flugzeuge, - vorwiegend viermotorigeBomber, von deutschen Jägern und Flak-artillerie vernichtet . Bet einem Angriff gegendie westfranzösische Küste schossen Focke -Wulf-und Messerschmitt - Jäger sechs viermotorigeBomber aus einem britischen , Kampfverbandheraus . »

^ öie Briten am 23. Januar gegen14 Uhr in großer Höhe dem süü -bretonischenKüstengebiet näherten , wurden sie sofort vonunseren Jägern angegriffen. Schon in derersten Minute des Lustkampfes stürzte einvicrmomotiges Flugzeug , von zahlreichen Ge -
schoggarbcn getroffen, aus 6000 Meter Höheab und -zerschellte am Boden. Einige Minutenspäter mußte ein weiterer Bomber nach schwe-ren Treffern zum Gleitflug übergehen. Drei

Aus dem Haushalt der Relchshauptstattt
Riesenetat für 4Vfe Millionen Einwohner — Bon Schulden zu Rücklagen

rck. Berlin , 24. Jan . Daß Berlin mit seinen
nahezu viereinhalb Millionen Einwohnerneiner der größten Wirtschafts - und Verwal¬
tungskörper des Deutschen Reiches ist , dürfte
jedem Deutschen bekannt sein. Weniger allge¬mein bekannt ist jedoch die Tatsache , daß der
Berliner Haushaltsplan in seinen Endsummendirekt nach dem Etat des Landes
Preußen kommt und die übrigen deutschenLänder bei weitem übertrifft . Wenn man die
verschiedenen Haushaltsjahre seit ber Macht¬
übernahme miteinander vergleicht , so kann man
an ihren Zahlen deutlich den wirtschaftlichen
Aufschwung der hinter uns liegenden zehn
Jahre ablesen .

Beinahe noch interessanter werden diese Zif¬fern, erinnert man sich gleichzeitig an die mit
ihnen in unmittelbarem Zusammenhang stehen¬
den wirtschajtspolitischen Borgänge . Als 1933
die Nationalsozialisten im Berliner Rathaus
einzogen , fanden sie wie überall ein zusam¬
menbrechendes , überschuldetes Gemeinwesen
vor . Die erbarmungslose Schere aus sinkenden
Steuereinnahmen und steigenden Wohlfahrts¬
lasten hatte der Stadt ein Schuldenlast von 1,25
Milliarden eingetragen. Ohne die vom Staat
unterhaltenen Erwerbslosen hatte die Stadt
Berlin selbst 320 000 Familien zu unterstützen,während die Steuererträge den Tiefstand von
877 Millionen erreicht hatten. Diesem kata¬
strophalen Zustand konnte zunächst nur durch
eiserne Sparmaßnahmen entgegengetreten wer.
den. Der ordentliche Haushalt , der 1982 fast
eine Milliarde RM . durch die untragbaren
Wohlfahrtslasten erreicht hatte, wurde durch
energische Abstriche in den nächsten Jahren auf
800 Millionen herabgedrückt mit dem Erfolg,
daß sich der Fehlbetrag von 92 Millionen 1932
auf 64 Millionen 1983 senkte und schließlich
1935 ganz verschwand . DaS war die Zeit , in der
die städtischen Beamten halbmonatlich bezahlt
wurden und man gegen Doppelverdiener und
Schwarzarbeiter ankämpfte.

Trotzdem aber blieb die Finanzlage immer
noch sehr gespannt, so baß der Anleihedienst
zeitweise eingestellt und zum Teil verringert
wurde. Auf alle Fälle aber wurde" eine Neu¬
verschuldung vermieden und mit den zuneh¬
menden Erfolgen der Arbeitsbeschaffung ge¬
wann auch die Stadt Berlin ihre finanzielle
Bewegungsfreiheit zurück. Nach drei Jahren
war die Zahl der zu Unterstützenden auf ein
gute » Drittel zurückgegangen , und die Steuer¬
einnahmen begannen langsam aber stetig zu
steigen , bis sie heute im Kriege rund das Dop¬
pelte vom Krisentiefstand erreicht haben . Die
Schere zwischen Einnahmen und Ausgaben be-

gann sich wieder zu öffnen und trotzdem großeAnforderungen an die Reichshauptstadt gestelltwurden, konnten alljährlich gewisseUeberschüsse für kommende Pläne bei¬seite gelegt werden. Der Anleihedienst wurdeebenfalls in ein gesundes Verhältnis zum Ge¬samtetat gebracht und betragt heute nicht ganz90 Millionen im Jahr . Mit dieser Entwicklungber Finanzlage können also die BerlinerStadtväter durchaus zufrieden fein .Der Krieg brachte wie allen anderen deut¬
schen Städten auch Berlin starke Belastungen.Wenn auch Familienunterhalt und Flieger -
schäden vom Reich getragen werden, so bleibt
doch für die Stadtverwaltung ein gewisser Restübrig, zu dem noch die voll von ihr zu tragen¬den Verwaltungsunkosten kommen . Ein be -
sondereS Problem bildet « der Personalbestan¬der städtischen Behörden. Für die zur Wehr¬
macht einberufenen Beamten und Angestellten
mutzten in den Kriegswirtschasts- und Ernäh¬
rungsämtern , den Kartenstellen usw . zahlreicheAushilfskräfte angelernt werben. Durch Ver¬
waltungsvereinfachungen,Zusammenlegungvon
Steuerkassen, Standesämtern usw., Verlänge¬rung von Erhebungszeiträumen der Steuern ,erhöhte sich jedoch hierdurch üerPersonalbestand
nicht. ‘

In diesem Zusammenhang verdient auch er¬
wähnt zu werden, daß neben den anderen
städtischen Betrieben die Reichshauptstaüt durchihre 86 Stadtgüter mit einer landwirtschaftlich
benutzten Fläche von fast der Größe des Lan¬des Lippe der größte L a n b w i r t De u t sch -
lands ist. In KriegSzeiten ist dies besonders
wichtig, denn auf diese Weise erzeugt Berlin
42 Prozent seiner Gemüfeverforgung im eige¬nen Betrieb .

der Besatzungsaugehörtgen pendelten Sekun¬
den später an den Fallschirmen, über ihrem ab¬
gestürzten Flugzeug . Gleichzeitig versuchte einin etwa tausend Meter Höhe schwer getroffe¬nes Flugzeug , noch im letzten Augenblick eine
Notlandung vorzunehmen, die jedoch mißlang.Der Bomber geriet beim Aufsetzen in Brand .Ein weiteres viermotoriges Bombenflugzeug,das infolge schwerer Beschädigungen auS dem
Verband ausscheren mußte, wurde von zwei
deutschen Kampfflugzeugen, die von einem
Aufklärungsflug zurückkehrten , in Brand ge¬
schossen. Der Bomber stürzte steil ab inSMeer . Die fünf Mann starke Besatzung konnte
sich n'

och rechtzeitig retten . Um 14.17 Uhr tru¬delte der nächste Botnber nördlich der siebenInseln an der nordbretontschenKüste aus 3000
Meter Höhe ab . Die achtköpfige Besatzungwurde gefangen genommen. Das sechste vier¬
motorige Bombenflugzeug wurde in 7000
Meter Höhe das Opfer eines deutschen Jä¬gers , der trotz starken Abwehrfeuers auf kür¬
zeste Entfernung anflog und den Britenbomber
so schwer traf , daß er nach senkrechtem Absturzauf Land aufschlug .

Bei anderen Unternehmungen britischerFlugzeuge wurden von Jägern und Flak¬artillerie noch weitere zehn britische Flug¬
zeuge , darunter eine An«ahl mehrmotorige,vernichtet . Wieder einmal erwieS sich am
23. Januar di« Härte der deutschen Abwehr,die der britischen Luftwaffe Tag um Tag neue
schwere Verluste zufügt.

Hauptmanu Philipp
errang seinen 162. LuftstegBerlin , 24. Jan . Nachdem am 22. Januarbereits 19 feindliche Flugzeuge abgeschoffenworden waren , kam eS am 23. Januar nördlichdes Jlmensees erneut zu besonders erfolg¬

reichen , Luftkämpfen unserer Jäger mit bol¬
schewistischen Fliegern . Bei freier Jagd stießeine größere Anzahl deutscher Jäger wett über
die deutsche Frontlinie vor und fing dabei einen
auf dem Wege zur Front befindlichen sowjeti¬
schen Tieffliegerverband ab. Mehrere deutsche
Jagdschwärme griffen sofort an . Andere stürz¬ten sich auf die den feindlichen Verband beglei¬tenden Sowjetflieger . Es entwickelten sich hef¬
tige Luftgefechte» die in mehreren Kildmeter
Höhe bis in Bodennähe ausgetragen wurden.Die Bolschewisten verloren in diesen Kämpfen
am 23. Januar wiederum nicht weniger als 26
Flugzeuge . Hauptmann Phillipp schoß
dabei allein vier Sowjetflieger ab und
errang damit seinen 16 2. Luftsieg . Major
Hahn vernichtete sogar fünf Sowjetflug -
zeuge und erzielte damit seinen 90. Luftsieg.
Zur gleichen Zeit , als die deutschen Jäger den
feindlichen Luftstreitkräften diese neue schwere
Niederlage beibrachten , griffen deutsche Kampf¬
und Sturzkampfflugzeuge zusammen mit
schnellen Kampfverbänden vor allem im Raum
südlich des Ladoga -SeeS Stellungen , marschie¬
rende Kolonnen und Nachschubeinrichtungen
des Feindes mit verheerender Wirkung an.

Die Ausbeulung Mexikos durch die USA.
Transportwesen ausschlietzlich für USA .- Interessen
wg. Lissabon, 24. Jan . Die Versorgungs¬

schwierigkeiten Mexikos sind zu einem ernsten
Problem geworden . Selbst die USA .-Zeitschrift
„Time" muß eingestehen , daß die Ausbeutung
der mexikanischen Bergwerke und Wälder für
die nordamerikanische Kriegsindustrie auf di«
größten Schwierigkeiten stößt, weil daS Ver¬
kehrsnetz Mexikos vollkommen un¬
zureichend ist . Die mexikanischen Eisen¬
bahnlinien besitzen einen Schienenstrang von
115 000 Kilometern . Die Anlagen stammen je¬
doch zum weitaus größten Teil noch aus dem

Folgen britischer Sataftrophenpolitik
„Eine furchtbare Hungersnot bedroht ganz Indien "

* Stockholm, 24. Jan . Eine furchtbare Hun¬
gersnot bedroht ganz Indien und stellt die
englische Regierung noch schwierigeren Proble¬
men gegenüber als den rein politischen , berich¬
ten die Korrespondenten der Londoner Presse
einer Londoner Eigenmeldung von „SvenSka
Dagbladet" zufolge aus Indien . Am schlimm¬
sten ist es im Bezirk von Bombay. In Kal¬
kutta gibt eS kaum noch ReiS , dar Haupt-
nahrungSmittel , und in Delhi - überhaupt kei¬
nen Weizen . Die Preise sind emporgeschnellt ,
Lebensmittel kosten oft weit über 180 Prozent
mehr als früher . In Bombay beispielsweise
kostet ber ReiS jetzt zwei Schilling. daS Kilo ,
während er früher zwei Pence kostete. Diese
Verhältnisse haben zu Kundgebungen der in¬
dischen Bevölkerung und in Bombay sogar zu
.chösartigen Hungerkrawallen" geführt. Al»
Grund dieser Hungersnot geben die englischen
Korrespondenten den Krieg an . Vor dem
Kriege habe Indien nämlich Reis aus Burma
importiert , was nach der Eroberung Burmas
durch Japan nicht mehr möglich sei .

Außerdem wurden aus Indien , so gibt man
offen zu , große Mengen indischen Weizens, den
Indien selbst braucht , zur Sicherstellung der
Versorgung der britischen Armeen im mittle¬

ren Osten , auf Ceylon und in Iran exportiert
Obendrein versteckten die Groß - , und Klein¬
händler die Lebensmittel. Die englische Zeit¬
schrift „New StateSman and Nation " betont,
daß die Einstellung des Lebensmittelexports
Indiens zur Behebung der indischer̂ Hungers¬
not nicht mehr auSreiche . Selbst wenn man
diese Exporte völlig einstellen würde, würden
dir z. Zt . vorhandenen LebenSmittelvorräte
nicht auSrcichen , um der Bevölkerung auch nur
die bescheidenen Lebensmittelmengen geben zu
können , die in den indischen Gefängniffen ge¬
bräuchlich seien. Das Blatt erklärt , daß die
englische Negierung einem Feind gegenüber-
stebe , der noch gefährlicher sei als der Kongreß,
nämlich dem Hunger.

Die britisch- indischen Behörden in Orissa
sahen sich gezwungen , für vier Bezirke, in de¬
nen anscheinend umfangreiche Unruhen
auSgebrochen sind , besondere militärische
Schutzmaßnahmen anzuordnen. ES handelt sich
um die Bezirke Cuttack , Ballore . Brr und
Gunjam , in denen „Sonderwachen" eingerichtet
wurden, , die die Behörden bei der Aufrecht¬
erhaltung von Ruhe und Ordnung und bei der
Nahrungsmittelzuteilung an die notleidende
Bevölkerung unterstützen solle».

Unerfüllbare Versprechungen
19. Jahrhundert , so daß schwere Züg« in Me¬
xiko nicht laufen können und die Geschwindig¬
keit auf ein für heutige Verhältnisse lächerlich
geringe» Mindestmaß beschränkt bleiben mutz.

Die USA . wollen den größten Teil der
Graphit - und Blei -Erzeugung Mexiko » nach
den USA . auSsühren und beabsichtigen weiter,
umfangreiche Holzmengen zum Flugzeugbau
auS Mexiko herauSzuhole.n , da die mexikant -
schen Hölzer dafür besonders geeignet sind.
Während, wie die „Time" mitteilt , der mexi -
kantsche Export nach den USA . im vergangenen
Jahre rund 400 000 Tonnen betragen hat, wol-
len die USA . ihn im nächsten Jahre auf zwei
Millionen Tonnen erhöhen , was aber, wie die
„Time" selbst zugeben muß, nicht möglich sein
dürfte, da bereits im vergangenen Jahre der
Export nur unter brutalster Zurücksetzung
der eigenen Versorgung Mexikos durchzufüh¬
ren war.

Die USA . haben, wie die „Time" weiter
mitteilt . Mexiko nun zwar Anleihen zum An¬
kauf von Etsenbahnmaterial zur Verfügung
gestellt, sind aber nicht in der Lage , den Mexi¬
kanern da- benötigte Material zu - liefern , da
selbst die dringendsten Bedürfnisse der USA .»
Eisenbahnen unerfüllt bleiben müssen.

Man batte den Mexikanern auf ihre ständi¬
gen Forderungen hin zugesaat , sie sollten daS
Eisenbahnmaterial erhalten , sobald die eigenen
Bedürfnisse der USA . auf diesem Gebiete be¬
friedigt sein würden . Dieses Versprechen wird
allerdings für die mexikanischen Bahnen kei¬
nen Wert haben, denn, wie die amerikanische
Zeitschrift „Luce" mitteilt , hat die amerika¬
nische Eisenbahn für das Jahr 1942 ein Mini¬
mum von 260 000 neuen Eisenbahnwagen ge¬
fordert. Das KriegSproduktionsamt hat aber
lediglich 66 000 Waggons bewilligt, und „Luce"
läßt durchblicken, daß es überhaupt fraglich ist .
ob angesichts des Rohstoffmangels diese Ziffer
erreicht werden könne . Die Mexikaner werben
also wohl eine ganze Reibe von Jahren auf
daS ihnen » «gesagte Material warte» müssen.

<£«#3 qnfcuyi:
Der Führer hat auf Vorschlag de»

Reichsverkehrsministers den Ministerialrat
Professor Dobmaier zum Ministerialdirigenten
im Reichsverkehrsministerium ernannt .

Schwedische und deutsche Regte -
rungskommissionen werden Montag
in Stockholm Verhandlungen über die Preise
schwedischer und deutscher Exportwaren inner¬
halb des im Jahre 1948 stattfindenden Waren¬
austausches aufnehmen. In dom im Dezember
1942 abgeschlossenen Handelsabkommen wurden
Preisbindungen nur für gewisse Schlüsselwaren
getroffen: die jetzig«« Verhandlungen gelten
daher den übrigen Warengruppen.

In Katalonien finden anläßlich de»
vierten Jahrestages der Befreiung von der
bolschewistischen Herrschaft in allen Städten
patriotische Feiern statt , und zwar jeweils am
Tage des damaligen Einzuges der Truppen
General Francos . Bei einer Parade in Bar¬
celona wird die Einwohnerschaft den Truppen
ihre Dankbarkeit bekunden .

Die britische Admiralität gibt be¬
kannt, daß das U-Boot „Traveller " eine Ein¬
heit neuesten Typs , die erst wahrend de» Krie¬
ge » fertiggestcllt wurde, als verloren angesehen
werben müsse.

Schwer beschädigte Brttenfrach -
t e r setzten am Samötag in Gibraltar Tote
und Äerwundete an Land .

Ceylon braucht für fein diesjähriges
GummivroduktiouSprogramm dringend 30 000
zusätzliche Arbeitskräfte. Wie . die „Times " be¬
richtet , könne die auf den Gummiplantagen
fehlenden Arbeiter nur Indien stellen. Die
Inder weigerten sich jedoch entschieden, auf
Ceylon zu arbeiten , da sie nach den bisherigen
Erfahrungen äußerst schlecht von de« örtlichen
Behörden behandelt würden.

Die chinesische Nationalregie¬
rung beabsichtigt, um den Anforderungen der
Kriegszeit gerecht zu werden, die Gtreitkräfte,
neu zu ordnen, die Kampfkraft zu verstärken
und eine Reorganisation der Armee durchzu¬
führen . Auf einer Konferenz aller chinesischen
militärischen Führer in Nanking wird Staats¬
präsident Wantfchingwei die chinesische Politik
und den Kriegseintritt erläutern .

D a S U G A .-M arinedepartment gibt
bekannt, daß daS Küstenwachboot „Natsek", daS
eine Tonnage von 225 Tonnen und eine Be¬
satzungsstärke von 80 Mann hatte, überfällig ist.
Man nimmt an, daß e» im Atlantik versenkt
wurde.

Der Befehlshaber der UGA . - U -
Boote im Pazifik, Konteradmiral Robert
English, befand sich unter den Fluggästen bei
im Pazifik verschollenen TranSportslugzeugeS.

Die neue Kredit forderung de »
USA . - Marineamtes in Höhe von 200
Millionen Dollar zum Ausbau von Trocken -
und Schwimmdocks in den verschiedenen KriegS -
gebieten , vor allem auch an der west- und süd¬
afrikanischen Küste wird in neutralen Kreisen
stark beachtet. Diese Forderung soll auf Grund
einer dringenden englischen Bitte an die USA.
erfolgt sein.

In Argentinien hält die katastrophale
Dürre nach wie vor an. lieber ein weit ausge¬
dehntes Gebiet hinweg ist der Boden jetzt voll¬
ständig auSgedörrt und alle Pflanzen verwel¬
ken . Für viel Viehbesitzer hat die Trockenheit
beträchtliche Verluste verursacht , da sich bereits
ein schwerer Futtermangel bemerkbar macht
und die Tränkung der Tiere große Schwierig¬
keiten bereitet.

Stabschef Lutze
übergab die SA .-Eruppe Alpenland

* Linz . 24. Jan . Im städtischen BolkSgarten-
saal zu Linz übergab am Samstag der Stabs¬
chef der SA .. Viktor Lu tz e , in Gegenwart de»
Gauleiters und Reichsstatthalters Eigru¬be r sowie zahlreicher Vertreter auS Partei .
Staat und Wehrmacht die Führung der SA .»
Gruppe Alpcnland an den vom Fronteinfatz
zurückgelehrte » SA .-Gruppenführer Wilhelm
D i t t l e r.

Gauleiter Eigruber dankte dem Stabschef
für fein Erscheinen . Stabschef Lutze griff in
seiner Rede weit zurück in die Kampfzeit ber
Bewegung, er erinnerte daran , daß der Führer
fast auf den Tag genau vor 30 Jahren die erste
SA .-Stanbarte übergab; aus der in der Folge¬
zeit Hunderte geworden sind. Hinter diesen
Standarten sind Tausende und aber Tausende
in guten und schlechten Tagen marschiert , bis
1933 mit dem Marsch durch das Brandenburger
Tor der Sieg im Innern erreicht war . Dem
geeinigten deutschen Volk hatten sich dann die
gleichen Gegner wie im tnnern von außen
entgegengestellt , und nun gelte eS , auch hier
siegreich zu bestehen , um Deutschlands Frei¬
heit endgültig zu sichern. Der heutige Kampf
müsse im gleichen Geiste und mit demselben
Fanatismus ausgetragen werden, wie jener
um die Macht im Staate , und wie im inner -
politischen Kampfe gebe es auch hier ein auf
und ab, am Ende aber stehe der Sieg ! Hart
und schwer sei der Kampf, aber nur maß durch
Härte errungen werde, habe auch entgültig
Bestand.

Abschluß des Deutschlandbesuche «
de» spanischen Parteiminister »

* Berli «, 34. Jan . Der Besuch de» spanische»
Parteiministers A r r e s e , der auf Einladung
des OberbefehlSleiterS Hilgenfeldt in
Deutschland weilte fand am Sonntag , dem 24.
Januär , seinen Abschluß. Während seines Ber¬
liner Ausenthältes wurde Minister Arrcse von
Reichsminister Dr . Goebbels und Reichs -
organifationsleiter Dr . L e y empfangen.

Im Anschluß an seinen Aufenthalt in Berlin
war Parteiminister Arrese Gast deg » ReichS-
leiters Bormann in der Hauptstadt der Be¬
wegung, wo er Gelegenheit hatte, mit führen¬
den Persönlichkeiten der NSDAP . Fühlung
zu nehmen und die Einrichtungen der Parte :
zu besichtigen. Minister Arrese ehrte die Gefal¬
lenen der NSDAP , durch eine Kranznieder¬
legung an den Ehrentempeln.

Am Sonntag , den 24. Januar , verließ Par¬
teiminister Arrese München. Vor dem Bahnhof
hatte eine Ehrenkompanie der Waffen- ff Aus¬
stellung genommen. Zur Verabschiedung waren
Reichsleiter Bormann , Reichsstatthaller Ritter
von Epp , Reichsleiter Oberbürgermeister Fieh-
ler, Gauleiter Gisse , Oberbefehlsleiter Htlgen-
feldt und weitere führende Persönlichkeitenvon
Partei . Staat und Wehrmacht erschienen.
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NationalspielerKlingler in feiner Form
Spannender Kampf zwischen FV . Daxlanden und FC . Pforzheim

entwickelte sich ein lebendiger, spannungs¬
reicher Kampf , in welchem die Zuschauer noch
die besondere Freude hatten , TorschÜffe zu
sehen von solcher Wucht und Schönheit, wie
man sie nur selten geboten bekommt . In der
IS. Minute servierte Klingler eine blitzsaubere
Vorlage an Dannenmaier , der aus vollem
Lauf wundervoll daS Leder in die obere Ecke
jagte. IS Minuten später bediente Fischer auf
gleiche Weise den jungen Flitsch , der glänzend
ins Daxlander Netz placierte . Dann kam
vier Minuten vor Halbzeit ein Freistoß Kling»
lers aus 20 Meter . Wie Mts dem Rohr ge -
schoffen , knallte daS Leber über die Pforzhei-
mer Deckungsmauer hinweg in die obere Ecke.
Eine Minute nach der Pause ließ Pforzheims
Torwart einen bereits gefangenen Ball wie¬
der fallen, Müller ist zur Stelle und sendet
zum 3 : 1 ein . Zwei Minuten später heißt es
8 :2, als Blaich jr . ein Zuspiel Fischers ver¬
wandelt. Eine glänzende Kombination Mül -
ler -Dannenmaier -Klingler führt in der 10. Mi¬
nute durch Bombenschuß Klinglers zum 4 :2,
mit gleicher Wucht saust 12 Minuten später ein
weiterer Schuß des Nationalspielers zum 8.
Male ins Pforzheimer Netz. Dann führt eine
Mustervorlage Klinglers über bas ganze Feld
zum Rechtsaußen Rill , durch Liesen zum 6.
Tor » das der Pforzheimer Hüter unter dem
Körper paffieren ließ. Drei Minuten vor
Schluß stellte dann Fischer für Pforzheim auf

8 :3, womit ein wirklich schöner und absolut
fairer Kampf beendet war . W. Ernst .

SB . Waldhof gegen VfB . Mühlburg 5 :2
Im Kampf um den zweiten Platz wartete

der VfB . Mühlburg gegen den Altmeister
Waldhof im ersten Spielabschnitt mit einer
sehr guten Leistung auf, so daß die Mann¬
heimer Spieler schon groß in Schwung sein
mußten, um ihren gewünschten Sieg zu landen.

Torwart Speck, der sich wiederum mit Aus¬
zeichnung geschlagen hat, konnte die Treffer
des Gegners nicht verhindern . Die Vertei¬
diger Merz und Westermann wehrten sich nach
besten Kräften und in der Läuferreihe waren
es Joram und Fach, die den im zweiten Spiel -
abschnitt sehr gut kombinierenden Waldhof-
Angriff mit Wirkung zerstörten. Der Wald¬
hof hatte in Schneider und Güntheroth ein
solides Verbinderpaar und in der Läuferreihe
in den Nachwuchsspielern Grünhaag und
Maier II kraftvolle Kämpfer, die dem altbe¬
währten Maier I nicht nachstanöen .

Schneider hatte Waldhof mit 1 : 0 in Führung
gebracht , die aber B cker auSgleichen konnte .
Wieder war es dann Schneider, der das zweite
Waldhofer Tor schoß, daS aber noch einmal
von Mühlburg abgestellt werden konnte , als
Kumbold zum Schuß gekommen war . Nach
dem Wechsel holte Güntheroth das dritte Tor
heraus und dann waren eS zwei , von der über¬
lasteten Mühlburger Abwehr verschuldete
Handelfmeter, die von Erb und Schneider ver-

t wandelt wurden. Schiedsrichter Hog -Rastatt
leitete befriedigend. Schmidt .

Werner Egerland deutscher Meister
Der Neichstitelkampf im Eisschnelläufen in Klagenfnrt

Durch Ausfall üeS Spieles Freiburg -Feuben-
hcim gab es am Sonntag wiederum nur zwei
Begegnungen. Im Spiel Daxlanden — FC .
Pforzheim wirkte der unverhofft auf Urlaub
kommende Nationalspieler Klingler bei sei¬
ner Mannschaft mit und zeigte ' erneut seine
üroße Klaffe . Der schöne 6 : 3 - Erfolg über dke
«ut spielenden Pforzheimer war zu einem gro¬
ben Teil auf sein hervorragendes Können
»urückzuführen . drei Bombenschüsse landeten
von ihm selbst im Pforzheimer Tor . Im Kampf
um den zweiten Tabellenplatz zwischen Wald¬
hof und Mühlburg unterlag Mühlburg mit
° :2 .Toren . Damit dürfte Waldhof wohl kaum
noch vom zweiten Platz zu vertreiben sein.

| 3f3t . Mannheim
Spiele gew . un« . verl . Tor « Pkt .

15 15 117 :10 30
f ® . Wakddok 15 IN 5 40 :29 20
St® . Mühlburg 15 7 2 6 33 :81 16
LE . Pforzheim 15 - « 3 6 39 :58 15
§ ^ uR . Feudenheim 12 6 2 4 29 :29 14
x® . Darlanden 15 7 8 32 :35 14
g® . tzretburg 13 5 8 26 :40 10
UL . Neckarau 13 4 1 8 32 :28 9
Mnir KarlSrich« 14 3 2 9 22 :63 8
»C . Rastatt 15 2 2 11 13 :57 6

FB . Daxlairden — FC . Pforzheim 6 :3
Die 1000 Zuschauer dieses spannungsreichen

Und leistungsmäßig schönen Spieles erlebten
die freudige Ueberraschung , Nationalspieler
Klingler als Urlaubsgast in den Reihen
Daxlandens wirken zu sehen. Man darf ruhig
sagen , daß sein hervorragendes , bestechendes
Können den Hauptanteil an dem schönen Sieg
Über Pforzheim hatte. Seine - spielerische Ele¬
ganz , glänzende Ball - und Körpcrbeherrschung
und Wendigkeit , seine wundervollen Vorlagen
und explosive Schußkraft waren allein den Be¬
such des Spieles wert. Er riß seine Kameraden
mit sich und unter seiner meisterhaften Regie
reizte der Angriff wohl sein bisher bestes
Spiel , wobei Müller und Dannenmaier sich in
der Leistung noch über Wiese und Nill stellten .
In der Läuferreihe merkte man bas Fehlen
Linders, wenn auch Faber alles gab und tat ,
um ihn zu ersetzen. Kraft und Weber waren
zwei überavs erfolgreiche Flügelläufer und das
Schluhtrio Kiefer , Tanuenmaier , Quenzer ar¬
beitete gewohnt zuverlässig und sicher . Es war
eine wirklich gute Gesamtleistung der Taxlan -
der Elf, aber sie war auch nötig, denn die
Pforzheimer boten ihrerseits gleichfalls eine
saubere Leistung , der manch anderer Gegner
an diesem Tag erlegen wäre. Der unter Fi¬
schers immer noch ausgezeichneter Führung
stehende Angriff mit den beiden jungen , tech -
uisch feinen Halbstürmern Blaich und Flitsch
zeigte saubere Zusammenarbeit und flüssige
Kombination, war aber auf den Flügeln schwä¬
cher besetzt , wobei man berücksichtigen muß, baß
auf Rechtsaußen der alte Kämpe Blaich mit sei .
nen 48 Jahren eingesprungen war (der Halb¬
rechte war sein Sohn ) . Auch die Läuferreihe
Pforzheims zeigt« gutes Können und in der
Verteidigung hatten die Pforzheimer in dem
jungen Kälberer einen tadellosen Verteidiger
mit prächtig -sicherem Abschlag auf beiden Bei¬
nen . Schwächen zeigte der Torwart Boog im
Fangen , zwei vermeidbare Tore waren die
Folge davon.

Unter der im allgemeinen befriedigenden
Leistung des Schiedsrichters Lauer, Plankstaüt,

Die KriegSmeisterschaft der deutschen Eis¬
schnelläufer wurde am Sonntagvormittag mit
den 10 000 Meter fortgesetzt . Als erstes Paar
liefen Max Stiepl und Werner Egerland , von
denen der Berliner in 18 :48,4 klar der bessere
war und den Wiener mit 10 : 14,3 deutlich distan¬
zierte. Sogar Juelge erzielte mit 19 :07,2 noch
eine bessere Zeit als Stiepl , der anscheinend
doch noch nicht seine alte Form wieder erreicht
har . Nach drei Wettbewerben hatte nunmehr
Egerland mit 189,450 Punkten die Spitze vor
Stiepl mit 180,385 P .. Max mit 182,770 P . und
Juelge mit 167,190 P.

Mit der Entscheidung im 1500 -Meter -Lauf
wurde in Klagenfurt die deutsche Kriegsmei¬
sterschaft des Jahres 1943 im Eisschnellauf be¬
endet . Auf der weichen Bahn waren die kör¬
perlich leichteren Teilnehmer klar im Vorteil .
Die beste Zeit lief der Berliner Juelge mit
2 :40,3 Minuten . Es folgten Egerland (Berlin )
2 :42,0, May (Berlin ) 2 :44,0, Meterc (Klagen-
fürt ) 2 :45,3, Stiepl (Wien) 2 :46,2, Wachold
(Wien) 2 :48,1, Schmidt (Berlin ) 2 : 51,2 und der
Hamburger Sparbel 2 :58,0 Minuten .

Mit zwei ersten Plätzen, einem zweiten und
einem dritten holte sich Werner Egerland ,
Berlin , der auch als Bahn - und Straßenfahrer
Mitglied der Nationalmannschaft im Amateur-
raösport ist, erstmals die deutsche Meisterschaft ,
die im Vorjahre an gleicher Stätte vvn dem im
Osten gefallenen Franz Bieser (München ) ge - '
wonnen wurde. Der Wiener Max Stiepl
mußte sich dem jungen Egerland beugen und
mit dem zweiten Platz zufrieden sein . -Hinter

ihm folgten in der Gesamtwertung die Ber¬
liner Roman May , HanS Juelge und Herbert
Schmidt. Der Schlußstand lautete : 1. und deut¬
scher Kriegsmeister 1943 W. Egerland (Rot-
Weiß Berlin ) 218,450 Punkte , 2. M . Stiepl
(Wiener EG . ) 215,735 P „ 3. May (Berliner
SC . ) 217,437 P . , 4. H. Juelge (Rot - Weiß Ber¬
lin ) 218,823 P ., 5. H. Schmidt (Berliner SC .)
225,827 P ., 6 . W . Meterc (Klagenfurter AC .)
232 .050 P ., 7. B . Geuer (Kölner EC. ) 282,260 P .,
8 . Sparbel (Hamburger EV . ) 232 .353 P.
Rießersee — Klagenfnrt *i« Freundschaft" 1 :«

Am Sonntag gab es im Münchener Prinz¬
regentenstabion das Eishockeytreffen SC . Rie-
ßersee — AC . Klagenfurt in zweiter Auflage
als Freundschaftsspiel, das die Gäste auS
Kärnten mit 3 : 1 sicher gewannen. Der deutsche
Meister muhte zu diesem Kampf ohne den ver¬
letzten Verteidiger Wild antreten , auch Egg -
lingrr war nicht in Form . Dagegen dominier-
ren die Gästeturner Nemetz und Kuß , und Nus-
ser im Tor war schier unüberwindlich. Schmidt
brachte die Klagenfurter in Führung , der
gleiche Spieler erhöhte wenig später auf 2 :0.
In dieser Periode war Dr . Schenk 6 Minuten
vom Eis geschickt. Kuß erhöhte im zweiten
Drittel auf 3 :0, dann verließen Nemetz und
Kuß vorübergehend daS Eis . Diese Gelegen¬
heit nutzte Koegl zum 3 : 1 . Ausgeglichene Lei¬
stungen brachte das Schlußdrsttel ohne Tore .
Im Eiskunstlauf zeigten Horst Faber und die
Münchener Nachwuchskräfte ihr Können.

Badische HI . siegreich in Nürnberg
Im Eishockey der HI . ging e8 ebenfalls um

Sen Aufstieg der beiden Erstplazierten auS den
Gruppenturnieren in die Zwischenrunde .

Die grobangelegte Eissportwoche der HI . in
Nürnberg wurde mit dem Sieg von Ba¬
den abgeschlossen , während Sudetenland
im Wiederholungsspiel Franken eindeutig 7 :1
abserttgte und durch die kampflos zugefvroche-
chencn Punkte gegen die ausgeschiedenen Würt¬
temberg und Steiermark mit Baden noch
gleichauf kam. In München schlua das Gebiet
Hochland die Mannschaft von Ruhr -Nieber-
rhein nur knapp 1 :0 (0 : 0, 0 :0, 1 :0) und rückt
mit Schwaben weiter vor.

HC.. Heidelberg Badens Hockeymeister
Im Wettbewerb um die badische Hockeymei-

sterschaft siel am Sonntag im Treffen HC . —
MTG . Mannheim die Entscheidung . Die Hei¬
delberger siegten mit 3 : 0 und sicherten sich da-
mit den Titel .

Ungarischer Gewichtheber -Rekord. In Buda-
pest stellte Ambrozi im Mittelgewicht mit
835 kg einen neuen Landesrekord im olym¬
pischen Dreikampf auf. Ambrozi schaffte im
Drücken 105 kg, im Reißen 102,5 kg und im
Stoßen 127,5 kg. Buronyi glänzte im beid¬
armigen Stoßen der Halbschwergewichtsklasse
mit einem Landesrekord von 127,5 kg.

berliner SC. in Mannheim geschlagen
MERL . — BSC . 3 : 1 — Harter

DaS um eine Woche verspätet zum Austrag
gekommene Zwischenrundenspiel des Mann¬
heimer MERC . gegen den Berliner SC ., der
auf eine 17fache deutsche Meisterschaft verwei¬
sen kann, brachte im Eisstadion vor 6 000 Zu¬
schauern einen der härtesten Kämpfe , die man
jemals in Mannheim erlebt hat.

Beide Mannschaften waren in derzeit stärk¬
ster Besetzung aufgefahren. Mannheim spielte
allerdings ohne den abberufenen Feistriker
und Berlin fehlte George, der erkrankt war .
Im ersten Drittel gab Berlin , dessen Sturm
urit Dr . Adler. Ball und Brand gefälliger als
her von Mannheim wirkte, groß den Ton au
Und führte schließlich nach einem Treffer von
Brand mit 0 : 1. Im zweiten Abschnitt hatte
Mannheim, das in Schwinghammer den
besten Mann des Tages stellte, der den Natio¬
nalspieler Jaeneke weit übertraf , mehr vom
Spiel und holte durch Rüdiger den Ausgleich .
Im letzten Drittel dominierte Mannheim in
prachtvoller Fahrt , so daß Berlins massive
Verteidigung schließlich ins Wanken geriet.
Schwinghammer brachte mit einem seiner
rasanten Durchbrüche das zweite Tor , und

Kampf um den Titel im Eishockey
dann war es Demmer , der ganz hervorragend
stürmte, der unter tosendem Jubel des be¬
geisterten Publikums Len dritten und entschei¬
denden Treffer schoß. .

Das Kunstlaufen brachte diesmal
Mcisterd er Jugendklasse . Kurt Sön -
ning zeigte seine schwierige , sauber aus¬
gefeilte Meisterkür, mit der er in Köln die
Mitwerber um die deutsche Jugendmeisterschaft
klar besiegt hat„ - Das Junioren - Meisterpaar
Gerüom—Braun , Köln, lief und tanzte sehr
schön und Lore Beith , die von ihrem Armbruch
soweit wieder hergestellt ist, führte den großen
MERC .-Reigen, den 14 ' quicklebendige Mädels
gestalteten. in sehr harmonischer Weise vor.

' Mannheimer ERC .—Rot -Weiß am 6. Februar
Das zweite Borschlußrundenspiel um die

Kriegsmeisterfchaftder deutschen EiShockeyspte.
ler -wischen Rot -Weiß Berlin und dem Mann ,
heimer ERC . wird am 6 . Februar in Berlin
ausgetragen . Der Sieger dieses Treffens steht
am 14 . Februar im Endspiel dem Titelvertei¬
diger SC . Rießersee gegenüber.

Baden siegte in Rheinfelden
Der Eebietsvergleichskampf im Ringen und Gewichtheben gegen Mainsranken

DaS Gebiet Baden der Hitler -Jugend hatte
daS Gebiet Mainfranken z« einem Gebiets -
Vergleichskampf im Ringen und Gewichtheben
eingeladen. Mainfranken wurde gewählt, da
auch dieses Gebiet mit »u den besten de »
Großdeutsche » Reiches zählt.

Als Austragungsort wählte man Rheinfel-
den , um auch der oberrheinischen Bevölkerung
einmal Gelegenheit »ur Kenntnisnahme der
Leistungen der HI . in der Schwerathletik zu
geben . Die Vorbereitungen hatte Bannfach¬
wart Meier , Rhxinfelden, in vorzüglicher
Weise erledigt, so daß am Samstagabend im
dichtbesetztcn Saal des Oberrheinischen Hofes
die Veranstaltung von Bannführer Brutschi
eröffnet werben konnte . Als Gäste hatten sich
an der Spitze Bürgermeister und Pg . Weiß
mit Vertretung von Stadt , Staat und Partei
eingefunden. Der Bannmustkzug sowie die
Fanfarenbläser deS Bannes 7/128 eröffneten
den Abend .

Nachdem dann Gau - und Gebietsfachwart
Wiedmaier die beiden Mannschaften im
Gewichtheben vorgestellt hatte, wurde mit
diesen Kämpfen zuerst begonnen. Mainfran¬
ken stellte eine stämmige und gleichmäßige
Mannschaft, bei Bade» mußte im Schwerge¬
wicht für Bühler , Lahr, Ersatz eingestellt wer¬
den. Auch im Federgewicht wurde Weber vom
Bann 171 als Ersatzmann aufgestellt. Nach
Liesen Umstellungen in der badischen Mann¬
schaft stand der Kampf vollständig offen . »

Die beste Leistung wurde von dem Schwer -
gewichtler -Lipp , Mainfranken , mit 210
kg gebracht . Ihm folgte Fischer , Baben , mit
205 kg, als 3. Burcharb , Mainfranken , mit
200 kg. In der badischen Mannschaft brachte
im Bantamgewicht Baumann , Bruchsgl , mit
170 kg eine sehr gute Leistung . Auch der Straß -
bnrger Saettel war im Mittelgewichtmit 190 kg
seinem Gegner Keil , Mainfranken , um 45 kg
überlegen. Für Mainfranken siegten über ihre
Gegner lediglich Troll im Federgewicht mit
10 »g Vorsprung vor Weber-Baden und Lipp -
Mainfranken im Schwergewicht über den Er¬
satzmann Ruedi.

DaS Gesamtresultat war für Baden
106 5 kg gegenüber Mainfranken mit
1000 kg .

Die einzelnen Leistungen im einarmig
Reißen, beidarmig Reißen und beidarmig
Stoßen waren :

« rblet Bade « : Baumert 40 — 56 — 76 = 170 kg .
Weber 372> — 50 — 82.5 = ISO kg . Sauber 50 — 60
— 72 .5 = 187.5 kg . 45 — 60 — f» = 190 kg.
Fffcher 50 — feö — 90 = 305 kg . R—dt 42.5 — 50 —
70 - 162 .5 kg.

Bebtet Wttinft«nren : BewaE 57,5 — 45 — 90
= 132,5 kg . Droll 40 — 50 — ^70 - 180 kg.
37,5 — 50 — 65 - 15225 kg . « otl 3ö - 40 — «5
= 145 kg . » utckard 50 — 60 — 90 = 200 kg . Mw
55 — 70 - 85 = 210 kg.

Ringe»:
Nach den Gewichthebern kamen die Ringer

zum Wort. In fanatisch harten und technisch
hochstehenden Kämpfen konnten sich die badi¬
schen Ringer mit 7 : 1 Punkten den Sieg er¬
kämpfen . Es muß aber gesagt werden, daß die
Jungen au» Mainfranken sich nicht so leicht
auf die Schultern legen ließen, sondern ihren
Gegnern jeweils barten Widerstand leisteten .
Mit Heller Begeisterung gingen die im Saal
anwesenden Zuschauer bei den Kämpfen mit.

Im Fliegengewicht konnte Teeburger ,
Baden , fernen Gegner Hvßlein nach schönem
abwechslungsreichem Kampf 2 :48 durch Ham¬
merlock besiegen. Im Bantamgewicht über¬
raschte Schorpp , Baden , den Würzburger
Weht durch einen Hüftschwung und wurde schon
nach 54 Sekunden Sieger . Auch im Feder¬
gewicht gelang Erich Spatz , Baden, ein über¬
raschender Sieg in einer Minute , wobei er
Benard durch Hüftschwung auf die Matte
brachte . Im Leichtgewicht konnte Maar , Main¬
frauken, den Ehrenpunkt für sein Gebiet holen ,
indem er Baumann , Baben , nach 3 Minuten
auf die Schultern legte . Nach den 4 leichten
Klaffen stand nun das Ergebnis 3 : 1 für Baden,
so daß man gespannt war , wie sich wohl die
oberen 4 Klaffen schlagen werden, wobei fest¬
zustellen war , daß die Vertreter von Main -
franken körperlich stärker waren als die Ba¬
dener. Im Weltergewicht brachte aber Man¬
fred Spatz den technisch hochstehenden Drechs¬
ler , Mainsranken , in 2,12 durch Anfallgriff mit
Eindrücken der Brücke auf die Schultern .
Lander . Baden , konnte im Mittelgewicht
seinen Gegner Trapp , Mainfranken , in 6,20
auf die Schultern bringen . Nun stand daS
Resultat 5 : 1,- der Kamps war schon als gewon -
ne» zu betrachten . Aber auch die beiden letzten
Klassen sielen noch an Baden , wobei Ruedi ,
Baden , seinen Gegner Graf , Mainsranken , in
7,47 durch Eindrücken der Brücke besiegte. Beim
letzten Kampf im Schwergewicht siegte Frie¬
de ! . Baden , in 2,43 durch Armhebel über Lipp ,
Mainiranken .

Nach Beendigung der Ringkämpfe konnte
Bannsührer Brutscht die Siegerehrung vor-
nehmen , wobei den Mainfranken zur Erinnex
rung an den Kampf am Oberrhein eine
Führörbüste überreicht wurde. Mit den Lie¬
dern der Nation wurde die in allen Teilen
wohlgelungene Veranstaltung der badtsch -
elsässischen Hitler -Jugend geschloffen. A'ä.

Untere Amateurboxer nicht zu fchlaflen
Schwedens Staffel in Breslau mit 12 :4 Punkten besiegt

Rach ihrem beispielhaften vorjährigen Er -
folgSserie bestritt die deutsche Amateur - Box¬
staffel ihren besten Länderkampf im vierten
Kriegsjahr gegen die oft bewährte Länder¬
mannschaft Schwedens. 10 000 Zuschauer füll¬
ten die Breslauer Jahvhunderthalle , als der
Länöerkampf begann. Unter diesen Zehntau¬
send stellten Soldaten , Verwundete und Rü¬
stungsarbeiter den weitaus größten Teil der
Zuschauer. Auch die deutsche Mannschaft setzte
sich mit einer Ausnahme aus Soldaten zusam¬
men , so daß dieser neue 12 : 4 - Sieg über
eine so kampfstarke Boxsportnation wie Schwe¬
den bei allen ehrliche Freude und Anerken¬
nung auslöste.

Die deutsche Mannschaft mußte sich im Ban¬
tam- und Weltergewicht mit Unentschieden be¬
gnügen und verlor lediglich den Fcdergewichts-
kampf . Alle anderen Begegnungen endeten mit
deutschen Siegen , die zum Teil allerdings
knapper ausfielen als eS daS klar« Gesamt¬
ergebnis vermuten läßt.

Im Fliegengewicht sicherte sich Nikolaus
Obermauer in der ersten Runde bereits einen
knappen Vorsprung gegen Allan Hanffon
(Schweden ) . Diesen konnte er in der zweiten
Runde durch ganze Serien und in der - ritten
Runde durch saubere Schlagkombinationen auS -
bauen. An seinem Punktsieg gab eS nichts zu
deuteln. Der Hamburger Otto Götzke scheiterte
im Bantamgewicht an der erfahreneren Dek-
kung und der großen technischen Reife deS
Stockholmer Dtig Kreuzer . Kampfgeist , Tempo
und Angriffsfreude sicherten ihm aber rin Un¬
entschieden. Eine Enttäuschung bereitete seinen
Landsleuten der im Frankreichfeldzug verwun¬
dete Federgewichtler Artur Büttner (Breslau ) ,

der körperlich und technisch nicht so in Form
war , um an frühere Leistungen anknüpfen zu
können . Börje Janffon siegte daher verdient
nach Punkten . Härteren Widerstand alS erwar¬
tet fand Herbert Nürnberg im Leichtgewicht In
dem Schweden Petterffon . Der Skandinavier
war hart im Nehmen, deckte und konterte ge¬
schickt , wurde aber in der Schlußrunde von
Nürnbergs Rechten so klar erwischt, daß auch
an diesem deutschen Sieg kein Zweifel bestehen
konnte . Einer vorbildlichen Energieleistung
verdankte der Schwede Wretman im Welter¬
gewicht sein Unentschieden gegen Alfred Her-
chenbal . Die erste Runde fiel zwar klar an den
Deutschen , doch erzwang Wretman späterhin
durch planvolle Arbeit das nicht unverdiente
Untentschieden . Den technisch vielleicht schönsten
Kampf des Tages lieferten sich die Mittelge -
wichtler Olle Linkvist und Karl Schmidt (H« n-
burg ) , Tempo, saubere Kampfführung und
Schlagwechsel zeichneten diese Begegnung aus ,
in der Schmidt sich bereit» in der ersten Runde
den zum Punktsieg notwendigen Borsprung
sicherte . Am deutlichsten fiel die Ueberlegenbeit
der deutschen Boxer in den schweren Gewicht» ,
klaffen auf. Hier gelang es Rudi Pepper im
Halbschwergewicht , trotz dramatischer Schlag¬
serien in der zweiten Runde und klarer Tref¬
fer in der Schlußrunde nicht. Arvid Cläfson
entscheidend zu bezwingen. Sein Punktsieg war
allerdings eindeutig. Auch Olympiasieger Her-
bert Runge mußte sich im Schwergewicht mit
einem haushohen Punktsieg über Harald Lund -
deck begnügen, der genügend Härte besaß , wm
in jeder Runde Niederschläge bi» «Neun- «in-
zu stecken und stehend den Schlußgong zu er¬
reichen.

Ernst F. Löhndorff

LOßlA
Amerlk 'anlsches Sittenb t I d

552. Fortsetzung)
..Wie meinst du das , Honig?"
Lässig nahm sie die Zigarette aus dem Munde.
..Schau , Darling , ich trat doch einige Jahre

m Europa auf. und ich muß gestehen , die
Tcheiks dort gefielen mir erheblich besser. Man
kan » nämlich eine gute Sache durchaus auf die
Spitze treiben , weißt du . Natürlich ist qs herr¬
sch. wie unsere Boys den Frauen huldigen, sic
änbeten, ihnen jeden Wunsch erfüllen und sich
oafür mit einem Küßchen oder gnädigen Wort
Lignügen . während der Hausfreund den Rest
Kriegt . -Aber auf die Dauer ist so etwas sehr
langweilig. Denn wozu Hat man da eigentlich
Geheiratet ? In Europa beteten die Scheiks auch
mre BabieS in gewisser Beziehung an und er¬
weisen sich nett und freigebig, aber von Zeit zu
Zeit zeigen sie ihnen doch auf manche Art , daß
3e wahre Männer und keine Trottel sind , die
uch alles wie Hündchen gefallen lassen."
. ,,Hm , ich habe Gloria doch damals in Phoenix
Wst erwürgt . . ."

Sie lächelte nachsichtig:
„Das war natürlich wieder zu brutal . Die

Koldene Mitte mutzt du gehen ."
General JacksonI Was soll ich denn tun ?

lieben uns doch."
„Gewiß. Und euer . Ehrgeiz verknüpft euch

boch mehr. Aber Tedöylein , Gloria ist auch nur
^ ne Frau , und als solche bleibt sie plötzlichen
Stimmungen unterworfen , die mit Liebe nichts

tun und wovon die wenigsten Männer auch"» r «ine blaffe Ahnung haben . Teddy ich wün¬

sche euch beiden alles Schöne , daS weißt du .
und deshalb würde ich an deiner Stelle mal
unversehens nach Everglad fahren und Bud
Fisher und dem anderen lockigen Goy und auch
Gloria zeigen , wer der eigentliche Herr in der
Bude ist. Bring sie am besten gleich zurück, sie
hat jetzt genügend Reklame von sich gemacht
und der Film , der ihr ja direkt auf den Leib
geschrieben ist, wird das weitere tun . Gloria
braucht auch keine — glaub mir 'S , denn
ich bin ja vom Bau — keine StudioauS -
bildung als Schauspielerin. Sie ist bereits eine ,
wie es wenige gibt . . . Der Film wird euch
berühmt machen."

Dieses Baby redete wirklich sehr eindring¬
lich , und das mit dem Film muß stimmen : denn
Joan ist die einzige Person außer Gloria , der
ich das bisher Geschriebene zu lesen gab . Joan
weiß , wie die Zwiebeln riechen , das heißt, sie
versteht von Filmsachen eine Menge. Und
außerdem ist sie absolut zuverlässig , und wir
können auf sie bauen.

Sie ließ mich gar nicht zur Besinnung kom¬
men , sondern sprach, wobei sie mir in die Au¬
gen schaute, weiter :

„Teddy , fahre hin und benimm dich klug
und energisch ! Und was immer auch in Ever¬
glad passieren sollte , da » auf unsere heutige
Unterredung Schlüsse ziehen ließe — ich bin
eure Freundin , wahrscheinlich die einzige , die
ihr wirklich habt. Und mein Name wird „Nie¬
mand" sein , und ich werde von nichts wissen . . ."

Sonderbar blickte sie mich an, und ich schaute
unwillkürlich nach meinem Schreibtisch , in dem
seit Wochen ein neuer Revolver lag.

Jetzt fing sie rasch an, allerlei Hollywood -
klatsch aufzutischen , und ich sah wieder, wie
smart dieses wunderschöne Baby ist , und ich
freute mich mächtig darüber , daß sie unsere
Freundin ist.

Da beugte ich mich über sie, und sie legte
wie selbstverständlich die Arme um meinen
HalS und schaute mich auS halbgeschloffenen
Augen an. Nun , potzblitz, eS ist in Hollywood

und, wie ich schätze,- unter allen Künstlern der
Welt üblich, daß man sich des öfteren harmlos
küßt . Ost habe ich in Glorias Beisein Joan und
andere Babies geküßt , und kein Mensch dachte
sich etwas dabei. Aber der Süße , den ich jetzo
den weichen, duftenden, mir bereitwillig ent¬
gegenblühenden Lippen Joans aufdrückte ,
dauerte sehr lange und war recht innig . Kann
das Baby küfsen ? Kann sie 's ?

Joan ließ mich auch nicht mehr so bald loS,
und nun — es geschah ja in Züchten und Ehren
und aus Dankbarkeit und echter Freund¬
schaft — : Wir merkten zu unserem Erstaunen,
daß solche Küsseret mächtig viel Spaß macht.
Weshalb wir eine gute Weile bei dieser ange¬
nehmen Beschäftigung verblieben . . .

Rach einer Weile schob sie mich sanft zurück
und sagte : '

„Teddy , ich könnte für dich allerlei tun , waS
ich wirklich für keinen anderen Scheik tun
möchte. Und ich habe euch beide in mein Herz
geschloffen : denn ihr seid anders als dieses
blöde , verdorbene, übergeschnappte und doch so
einfältige Stargefinöel . Und wenn ihr beide
verheiratet seid , so hoffe ich . daß auch ich an
eurem Glück ein bißchen teilhaben darf."

„Darauf kannst du deinen schönsten Büsten¬
halter wetten . Baby !"

Und ich küßte ihr die Hand, wie ich eS einem
Goy , der im Film den Großherzog spielte , ab¬
gespickt habe .

„Also ich würde mal nach Everglad fahren,
wenn dir wirklich an Glorias Wohl und Wehe
liegt. Vergiß nicht , waS ich dir gesagt habe :
daß wir armen Weiber gar oft den wunder¬
lichsten Launen nachgehen müssen, weil wir
so geschaffen sind, und daß wir dann keinen
Sklaven wollen, sondern den Herrn , den
echten Mann , der uns leitet und hilft, und zu
dem wir aufschauen können !"

„Ich werde diesem Bud an seinen Punkt
klopfen , daß er Purzelbäume schlägt, und dem
anderen Goy eins gegen den Brotkorb ver¬
setzen ."

Hell ertönte ihr Lache «. Langsam erhob sie
sich von der Couch, und wir küßten uns zum
einstweiligen Abschied sehr inniglich. Mollig
und wohlriechend , wie dieses Baby ist, war
mir aber doch bewußt, daß sie gegen Gloria
nicht ankam und mich dieser nie abspensttg
machen wird , obwohl ich einer kleinen, ehr¬
baren Nebenliaison nicht abgeneigt bin und
auch davon Gebrauch machen werbe. Außer¬
dem fühlte ich ja , daß sie mitnichten daran
denkt , GloriaS Platz einzunehmen. WaS sie
denkt und was sie erreichen will , weiß nur sie
selber allein, und ich zerbreche mir auch nicht
den Kürbis darüber . Sie hat ja gesagt , daß
Frauen oft mannigfachen Launen ausgesetzt
sind . Und wenn sie vor Tyrone , diesem Voll -
blutibioten , bei uns ein bißchen christlichen
Trost und echte Freundschaft sucht und findet,
so ist das eine gute Tat und kann unS dreien
nur Gutes bringen , schätze ich .

Ich denke, ich werde mal, wenn es paßt, mit
Jim Sanderson , der ja mit seinem Geld hinter
der „20th Century Fox" steht, sprechen. ES ist
Zeit , daß Joan , die noch lange nicht zu den
Exstars gehören dürfte, wieder mal eine
Bombenrolle kriegt. Denn eine Hand wäscht
die andere . . .

„Ta , Ta !" sagte sie lächelnd , und ich ant¬
wortete:

»Pip, . P ' Pk"
Und mit diesen trottelhaften Grußworten , die

aber nicht auS einer Kleinkinderbewahranstalt,
sondern aus den besten Kreisen OlbenglandS
stammen und sich in Hollywood sehr ein¬
gebürgert haben, weil man sie für smart hält,
trennten wir uns .

Joans Andeutungen gaben mir allerlei Kopf¬
arbeit. Gloria hat mir zwar beigebracht , daß
Eifersucht sich nicht fchickt und spießig ist,
aber man kann nicht immer so. wie man
möchte oder soll. Err « t lief ich in meinen
Prunksälen hin und her, schluckte ab und

zu einen WhySky und steigerte mich schließlich
in eine üble Wut hinein. Als ich am Morgen
aufstand , war ich wie zerschlagen , aber der
rauchende Zorn war von mir gewichen und
hatte einer tollen Sehnsucht nach Gloria Raum
gegeben . Ich ließ meinen Packard Vorfahren ,
telephonierte ins Studio , daß ich heute nach
Everglad müffe, und surrte alsbald nachdenk¬
lich über die Hügel und später durch die
Orangen , und Melonenplantagen . Und ich
weiß nicht, wie e» kam — Ler Revolver stak
in meiner Brusttasche . . .

Everglad glich einem Riesenjahrmarkt von
nie dagewesenen Ausmaßen . Zehntausend«
von Menschen , die fortwährend durch neue
Omnibuslabungen verstärkt wurden, wimmel¬
ten am See , in Zelten , Baracken und unter
freiem Himmel. Restaurateure Hutten lange
Holzbuden zur Massenabfütterung anfgeschla
aen , und allerlei Händler und fahrende Gauk¬
ler priesen ihre Sachen und Künste an.

Im Berghang war ein gigantisches Kreuz
« inzementiert , und unten stand der Tempel, ein
Gebäude, daS einer ungeheuren Luftschiffhalle
glich , aber schneeweiß gestrichen und mit
blauen Linien abgesetzt war . An den vier
Ecken waren vergoldete Engel angenagelt, die
Trompeten an ihre dicken Lippen hielte«. Al »
ich ankam, brachte ein Lautsprecher ununter¬
brochen abwechselnd Gebete , Chorgesänge und,
Orchesterstücke dar , deren Melodien mir merk¬
würdig in daS Tanzbein pfiffen .

Ich schob mich zum Büro vor , und eine
Menge Gons und Babies regten sich darüber
auf, daß ich nicht mit ihnen Schlange stehen
wollte . Da holte ich meinen Ausweis al»
Leumant der Verkehrspolizei heraus , und da»
half. Ich kam gleich dran , und als ich meinen
Namen genannt hatte, führte mich ein fromm
aussehender Goy in wallenden Gewändern
und mit Jesuslatschen an den Füßen , in eine»
hübschen Raum . zForffehuna folg«) -

f
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Oberbürgermeister Or. Hüffy sprach in vruchsal
Kameradschaftsabend der Standarte 188 für Verwundete

Am Samstagabend fand in Bruchsal ein
Kameradschaftsabend der Standarte 109 statt ,der für die SA .-Kameraden und die zu Gast gela¬denen Verwundeten Stunden angeregter Un¬
terhaltung brachte . Im Verlaufe des vonKünstlern des Badischen Staatstheaters ge¬meinsam mit Bruchsaler Kräften durchgeführ -ten Programms traf auch Standarten -
f ü h r e r D r. H ü s s y ein und sprach nachkurzer Begrühung zu den Verwundeten undSA .-Kameraden. Er betrachtete es als heiligste
Verpflichtung der Heimat, den Männern , dieSchweres ertragen haben und vielleicht fürihr Leben ertragen müssen, zu danken undihnen diesen Dank nicht nur in Worten , son¬dern durch die Tat abzustatten. Der Bruch¬saler Kameradschaftsabend solle Ausdruck die¬
ser Haltung sein.

Der Krieg, der nun zum ersten Male ein
Kampf der ganzen Welt geworden ist , fordert

von unserem Volk einen unerhörten Einsatz,der aber hinüberführen wird in die sinnvolle
Neuordnung der ''Welt. Der wichtigste Groß¬raum wird das neue Europa sein. Wir wissen,daß schwere Schläge und Opfer getragen wer¬
den müffen . Wir wissen aber auch , daß unser
Volk zum äußersten Einsatz bereit ist , wenn es
gefordert wirb.

Den Verwundeten und SA .-Kameraden
überbrachte der Standartenführer die herzlich¬
sten Grütze von Major Graf , der in Karlsruhe
zur Bevölkerung gesprochen hat und der den
Kameraden des Reserve-Lazarettes seine be¬
sten Wünsche auf baldige Genesung überbrin¬
gen ließ . Er dankte den Männern , den Künst¬
lern , den Mädels und Frauen , die sich so
vorbildlich für bas Gelingen des ■Kamerad-
schastsabends eingesetzt haben und schloß seine
Ausführungen mit dem Wunsch, der Abend
möchte allen Stunden der Entspannung und
Anregung gebracht haben . W. B.

Aus Karlsruher GerichlssAen
Ein jähzorniger Vater

Aus nichtigem Grunde mißhandelte der 57
Jahre alte A. B . seine 23jährige Tochter , die
mit ihren Kindern in sein Haus gezogen war.da ihr Mann im Felde steht. Er packte sie an
den Haaren , drückte sie zu Boden, zog sie durch
die Küche und schlug wiederholt mit der ge¬ballten Faust auf sie ein. Die Tochter hatte
Strafantrag wegen vorsätzlicher Körperver¬
letzung gestellt, diesen aber wieder aus Angst
vor ihrem Vater zurückgezogen. Die Staats¬
anwaltschaft erhob indeffen unter Bejahungeines besonderen öffentlichen Jntereffes an der
Strafverfolgung von Amts wegen Anklage .Die Ansicht des Angeklagten, eine Körper¬
verletzung liege erst vor . wenn Blut fließe ,erregte unter den Zuhörern einige Heiterkeit.Der Angeklagte zeigte Reue und suchte sich da¬mit zu entschuldigen , daß kleine Häfele gerne
überliefen. Auch meinte er. als Vater gegen¬über seiner Tochter ein Züchtigungsrecht zuhaben. Das Gericht belehrte ihn darüber , daß
ein Züchtigungsrecht nur minderjährigen Kin¬
dern gegenüber besteht, ganz abgesehen davon,daß ein Vorgehen wie das des Angeklagten
durch ein solches Recht nie gedeckt werben
könnte . Weiter führte das Gericht aus , daß die
Tat des Angeklagten schon im Hinblick auf
eine einschlägige Vorstrafe nicht mft einer
Geldstrafe gesühnt werden könne. Das Urteil
lautete auf vier Wochen Gefängnis.

Eii^ eizungsglied bekam Beine
Bor dNN Amtsgericht Karlsruhe Satte sich

ein aus Gtraßburg stammender Althändler
wegen Diebstahls zu verantworten . Er hatte
bei der Abholung von Altpapier in einem Kel¬
ler ein dort bereitgestelltes neues Heizungs-
glied für einen Zentralofen mftgehen heißen
und als Alteisen weiterverkauft. In der Ver¬
handlung machte er geltend , ein unbekanntes
Fräulein habe ihn aufgefordert. den fraglichen

Gegenstand , der nur im Wege stehe , mitzu¬
nehmen . DaS Gericht betrachtete diese Behaup¬
tung als faule Ausrede. Das Urteil lautete
auf eine Geldstrafe von 60 RM ., an Stelle
einer an sich verwirkten Gefängnisstrafe von
10 Tagen.

Teuere Keks
Auf dem Westbahnhof in Karlsruhe stand

ein mit Keks beladener Lastwagenanhänger,
der sorgfältig mit einer Zeltplane verschlossen
war . AIS die Ladung den Emvfangsftrmen zu¬
geführt werden sollte, wurde festgestellt, daß die
Decke an einer Stelle gelöst war und zwei
Pappschachteln aufgeriffen und daraus eine
Reihe von Paketen mft Keks entwendet wor¬
den waren . Glücklicherweise war von einem
in der Nähe befindlichen Packmeister beobachtet
worden, wie sich ein Mann in der fraglichen
Zeit an dem Wagen zu schaffen machte und
verschiedene Päckchen in die Tasche steckte. Die¬
ser Mann wurde als der wegen Bettels und
Landstreicherei mehrfach vorbestrafte 58 Jahre
alte I . B. festgestellt und hatte sich nunmehr
wegen TranSportdiebstahls vor dem
Amtsgericht Karlsruhe zu verantworten .

Das Gericht hielt ihn trotz seines Leugnens
durch das eidliche Zeugnis SeS Beobachters für
überführt und verurteilte ihn zu einer Ge¬
fängnisstrafe von acht Monaten. Da er nicht
geständig war , wurde ihm die Untersuchungs¬
haft nicht angerechnet .

Bortrag über die Freimaurerei in Amerika
Im Deutschen Volksbilbungswerk spricht in

der politischen Reihe am Dienstag, 26. Januar ,
19.15 Uhr im Nowacksaal , Freiherr v . Rotberg
( Freiburg i. Br .) über „Freimaurer -Poradies
USA ."' Gliederungen genießen bet Sammelab-
holung der Karten einen verbilligten Eintritts¬
preis . Karten besorge man rechtzettig bei „Kraft

Abgabe von HZ .-Kleidung
wird in der Kleiderkarte vermerkt

Zur Abgabe von HJ . - Kleiöung wird von
der Wirtschaftsgruppe Einzelhandel, Fach¬
gruppe Bekleidung, Textil und Leder , mitge¬
teilt : Parteiamtliche Bekleiöungsgegenstände
der Hitler -Jugend dürfen, soweit sie im Kata¬
log der 4. Reichskleiöerkarte aufgefühct sind ,auf Punkte der Kleiöerkarte nur dann ab¬
gegeben werden, wenn der Inhaber der Klei¬
derkarte gleichzeitig seinen HI .-Ausweis vor¬
legt . Die Abgabe des Kleidungsstückes ist von
der Verkaufsstelle auf der Reichskleiöerkarte
unter Nennung des Äerkaufstages und Bei¬
bringung des Firmenstempels zu vermerken.

Bezauberndes Klangspiel
Ouartetto di Roma im vierte« Konzert

des Schubert-Zyklus
Schönste Streichquartette des größten poeti¬

schen,Komponisten , inspiriertes Musizieren und
spontane Begeisterung anspruchsvoller Hörer - -
schaft hoben diesen vierten Abend der Konzert¬
direktion Neufeldt zu festlichen Stunden empor .

Beglückend , wie das Ouartetto di Roma sich
aus unmittelbarster Beziehung für S ch u b e r t
einseht , wie diese gefeierten Künstler nach der
Verhaltenheit und dem leisen Duft Wehmut im
a - moll -Quartett in den beiden Meisterwerken,
dem ü - moll - und G -dur -Ouartett , mit einer
klanglichen Intensität ohnegleichen musizieren ,einer Weisheit im Steigern , Spannen und
Entspannen, und kleinste Notenwerte plastisch
durchleuchten .

Es herrscht im energiegeladenen mustkantt»
schen Spiel äußere Ruhe bei innerer Glut,' eS
herrscht herrlichster Ausgleich von Beschwingt ,
heit , Gewicht und Ausdruck . Schuberts Musik
ist auf bezaubernde Sinnlichkeit südlich warm
besonnten Klanges gestellt und vom rhythmi¬
schen Urelement her ergriffen. Längst Vertrau¬
tes wurde Ereignis und tiefgreifendes Er¬
leben.

Begeisterte Dankesbezeugungen waren Wi¬
derhall für ein Zusammenspiel von einer Voll¬
endung , die Ruhm und Glanz italienischer
Musikkultur spiegelt .

Christian Hertle .
*

Seinen 80. Geburtstag begeht heute Ober¬
lehrer i . R . Ferdinand Merkel , Brücken -
straße 86, in Karlsruhe - Hagsfeld wohnhaft
Der Jubilar , der lauge Jahre als Jugend¬
erzieher in Karlsruhe -HagSfeld gewirkt hat,
darf sich heute noch einer guten Gesundheit
erfreuen.

Zum Gemeiuschaststraiuiug der Karlsruher
Leichtathleten hat die Stadt Karlsruhe in ent¬
gegenkommender Weise die Festhalle zur Ver¬
fügung gestellt. Ab 26. Januar findet nun je¬
den Dienstag von 19 bis 29.39 Uhr für alle
Karlsruher Leichtathletinnen und Leichtathle¬
ten einschl . Jugend ein Gemeinschaftstraining
statt . Zutrttt durch den Osteingang. Bewährte
Lehrkräfte stehen zur Verfügung , so daß jedes ,
ob Anfänger oder Fortgeschrittener, in diesen
Traintngsstunden Befriedigung finden wird . /
Nähere Auskunft durch den Kreisfachwart
Leichtathletik Willi Beit , Karlsruhe , Mathy-
straße 34.

Da» Markgrafen -Tbeater Durlach wtfrt ab beut« tu
Srstausftlbrun « „Abre Melodie" mit Sonia Wlaeri und
Sture Laaervall . ?fm Beiprogramm wirb „Kamerad
Pferd tst krank " und die neue Wochenschau gezeigt.

Oie Puiiklekämpse der ersten Fubballklasse
Polizei — KFB . 1 :4

Das Spiel stand in technischer Ueberlegen-
heit des KFB ., doch zeigte die Polizei einen
guten Einsatz und lieferte in der ersten Halb¬
zeit dem Tabellenführer durch Energie und
kämpferischen Geist ein gleichwertiges Spiel .
KFB . ging gleich zu Anfang durch Sicard in
Führung . Einige Vorstöße der Polizei wurden
gut abgewehrt. In der 39. Minute erhöhte der
Rechtsaußen der Gäste auf 2 :9. Auch nach der
Pause beiderseits gutes Spiel . Beck und Höfele
konnten zwei weitere Tore anbringen und
damit den Sieg sicherstellen. Im Anschluß aneinen Durchbruch brachte dann der Mittel¬
stürmer der Polizei den längst verdiente»
Ehrentreffer unter .

Militär -Sportverein — Aue 0:8
Ein Spiel der 'verpaßten Gelegenheiten für

die Militärsportler , die zweifellos gegen die
gut spielenden Auer ihr bis jetzt bestes Treffen
gezeigt haben. Besonders der Torwächter war
eine Klasse für sich. Nachdem die erste Spiel -
Hälfte bei regem Tempo , mit gleichmäßig her¬
ausgespielten Torgelegenheiten vorüber war,hatte Aue eine 1 :9-Führung erzielt. Nach der
Pause war die Platzmannschaft der leicht über¬
legenere Teil , konnten aber das Tor nicht fin¬
den , während Aue bet zwei Durchbrüchen zweiweitere Treffer landen konnten .

Rüppurr — Fraukouia 2 :1
Das Spiel der beiden obigen Gegner zeigteüber die ganze Zeit eine starke Ueberlegenheit

der Platzmannschaft . Trotzdem gelang es den
Frankonen nach einer Viertelstunde Spielzeit
den Führungstreffer zu schießen und das Re¬
sultat bis zum Seitenwechsel zu halten. Der
nun einsetzende noch stärkere Druck der Rüp-
purrer ließ erkennen , daß für sie aus den vie¬len Gelegenheiten Tore fallen mußten. Inner¬halb 29 Minuten gelang es dann auch dem
Mittelstürmer der Rüppurrer zweimal das
Leder in das Netz des Gegners zu befördern.Die nun verstärkte Abwehr der Gäste ließ keineweitere Erfolge mehr zu.

Neureut — Ettlingen 1 :1
Zwei gleichwertige Mannschaften sind in die¬

sem Treffen aufeinander gestoßen . Es hätte
nicht viel gefehlt , so wären beide Punkte nachEttlingen abgewanbert. Die Gäste konnten in
der ersten Viertelstunde in Führung gehen .
Energisch wurde von diesem Zeitpunkt an bis
einige Minuten vor Schluß von beiden Setten
gekämpft und da gelang es im letzten Augen¬
blick den Neureutern durch einen Treffer des
Mittelstürmers , Sie Partie auszugletchen und
einen Punkt zu retten.

BfR . Durlach — Beiertheim 1 :11
Die Beierthetmer Mannschaft hat gegen den

VfR. Durlach auf dessen eigenem Platz ein
Mannschaftsresultat herauSgewirtschaftet . Die
sonst gute VfR.-Mannschast mutzte gerade gegenden sehr starken Gegner stark ersatzgeschwächtantreten . Nachdem der VfR. in Führung ge¬
gangen war , stellten die Beierthetmer daS Re¬
sultat auf 2 : 1 und so ging es in den Wechsel .

Die BfR . -Mannschaft zeigte , nun eine» abge¬
kämpften Eindruck und Beiertheim konnte be¬
liebig Tore schießen, die am laufenden Band
bis zur Zahl 11 erhöht wurden.

Südster» — Bulach 2 :8
Südstern mutzte zu diesem Treffen mit einem

starken Aufgebot alter Herren antreten , die sich
aber über das ganze Spiel gut hielten. Bulach ,
in sehr guter Verfassung , konnte kurz vor
Halbzeit in Führung gehen . 29 Minuten nach
dem Seitenwechsel erhöhte Bulach auf 2 :0,
Südstern quittierte mit einem Gegentreffer.
Südstern kam zu einem weiteren Tor und kurz
vor Schluß stellte Bulach dann das Resultat
auf 3 :2.
Berghaufeu-Sülliugeu — Germ. Durlach 0 :6
Die Durlacher Germanen haben gegen die

Mannschaft Berghausen-Söllingen wiederum
einen schönen Sieg landen können . Bis zur
Pause hatten sie eine 6 :0-Führung erzielt.
Dann taute die Platzmannschaft etwas auf und
wehrte die Angriffe des Gegners so ab , daß
die Germanen nur noch einen Treffer erzielen
konnten .

Tabelle der ersten stutzballklaste
Spiele gew . une. Verl. Tore PN .

m . 1« 13 2 1 74 :23 28
Beiertheim 16 8 6 66 :22 22
Neuieut IS 10 2 3 67 :31 22
Ettlingen IS 7 3 8 50 :28 17
Bulach. 1« 7 8 6 42 :41 17
Germania Durlach IS 6 5 4 51 :50 17
Olhmpia IS 6 3 5 34 :35 15
storchheim 12 6 1 4 36 :35 13
RiLPPurr 1s 6 1 • 7 27 :36
VfR . Durlach H 6 0 8 35 :54 12
Polizei 16 . 5 1 10 47 :47 11
Berghausen 'Sölllngen IS 5 8 36 :55 10
Südstern 15 4 1 10 37 :47 9
Kranlonia 14 S 2 S 32 :55 8
Durlach/Aue 12 3 Q 9 17 :55 6
Militär - Sportverein 12 1 2 9 11 :56 4

Was bringt der Rundfunk ?
Retchsprogramm :

Und wieder «Ine neu« Woche.
Rachwuchskonzert (Lied , und Stammet»

11 .30—11 .40
15.00—16.00
17 .15—18.00
18.00—18.10
18.30—19.00
19.00—19.15

OTUftf)
„Dies

19.20—20 .00
20 .15—22.00

und dar für Euch zum Spatz' .
Das neue Buch .
Der Aeitipiegel.
Wetzrmachtvortrag: Unter Heer,
ffrontberichte und politische Sendung ,
„ ffür jeden etwas " .

Dcutschlandsender:
17.15—18 .30 Ehor- und Kammermusik.
20.15—21 .00 Meister des Barock .
21 .00—22 .00 Bach . Beethoven, Brahms .

Hm schwarzenBrett
Deutsches BolkSbildungSwerk. Vorträge : Heut«

Montag . 19.15 Udr, Techn . Hochschule, Edemtesaalt
Pros . Dr . Raab : Der Schienenweg unter neuesten « e-Pros . Dr . Raab : Der Schienenweg
stchtspunkten. ( Mit Lichtbildern) . — Dtens
19.15 ~ ' “ ' ~ ~
bürg ) :
19.15 Uhr. Rowack -Saäl . Freiherr v . Ro

.Fretmaurcr -Paradtes USA /
26.

(mit Lichtbild« rn).“ —. -.jj— Donnerstag , 28 . Aan .. 19.15 Ittr . NowaL-Gaair
Obermedizinalrat Dr. Scbmelcher : „Geuchendekämpfun-^ . . . . . ~ ^ an ..im Kriege" (mit Lichtbildern) . — Freitag , 29.
19.15 Uhr, Notback- Saal , Pros . Dr . Friedrich
(Freiburg ) : '̂ DaS Murgtal " (mit Lichtbildern) . — Man«
rag. 1 . Februar . 19.15 Uhr . LehrervlldungSanstatt , Bis-
marckftt . 19 . Pros . Dr . Hohlfeld: ^DaS Werden des
Grotzdeutschen Reiches-. Preise ieweilS 1.— XU . auf
Hörerkarle 0 .60 XU ; Wehrmacht. Studenten rmv HI
0 .50 xn der „ ftraft durch Freude - , Waldstratze 49 a
(Ludwigsvlatz) .

Familien - An zeigen
Wir heben uns verlobt : Edith Hertmann,Rastatt , Murgt&lstr . 38 , Karl Herrmann,

Singen ju H . , Rielesinger Str . 70 , z .
Z . b . d . Wehrmacht. 24 . Januar 1943.

Statt Karten ! Ihre Vermählung geben
bekannt : Oberleutn . Bertbold Hecker,
z. Z. im Osten, Erika Hecker geb.
Urschler . Karlsruhe , Sofienstraße 114,
19. Januar 1943.

Im festen Glauben an eia
gesund. , baldig . Wiedersehen
traf uns unerwartet und hart

die unfaßbare Nachricht, daß uns.
lieb .» sonniger Junge , mein lieber
Sohn n. Bruder , Enkel. Nette und
Bräutigam

Kurt Lämmer
Uffê im Alter von 21 Jahren bei
den schweren Kämpfen am mittleren
Dem, an einer am 23 . 12. 1942 er¬
littene« schweren Verwundung am
24 . 12. ^ d. Heldentod gestorb . ist.
Schutterwald, München, 23 . 1. 1943.

In tiefer Trauer : Maria Lämmer,
Mutter und Großvater ; Familie
Spinner ; Familie Wenzl; Braut :
Lili Wagner.

Mit den Angehörigen trauern auch
wir um uns. langiähr . , fleiß. u.
pflichttreuen Mitarbeiter » dessen
Andenken wir stets in Ehren batten
werden.

Ernst Liebert u. Frau , Kolonial¬
waren u. Delikatessen, Olfenburg,
WilheVm-Bauerstraße 22.

Heute nacht wurde meine lb. Frau ,
meine herzensgute Mutter , Schwie¬
germutter . Großmutter , Schwägerin
und Taute (25559

Lina Röhm
geb . Zaißer , von ihrem langen
schweren Leiden im Alter von 58V«
Jahren erlöst .
Karlsruhe, St. Wendel, 24 . Jan. 1943.
Friedenstr . 26 .

In tiefer Trauer : Karl Röhm; Irma
Haaß geb . Röhm ; Ludwig Haaß;
Enkelkind Werner.

Beerdigung : Mittwoch. 27 . 1. 1943,
13.30 Ühr , von der Friedbofkap. aus.

Nach ganz kurzer Krankheit wurde
uns meine innigstgehebte Gattin,
unsere treue Mutter , unsere Hebe
Tochter , Schwester, Schwiegertoch¬
ter , Schwägerin und Tante
Hilde Rack , geb. Buchbolz

im 26 . Lebensjahr jäh entrissen.
Karlsruhe-Durlach, 22. Jan. 1943.
WaUer-Köhter-Straße 13.

In tief. Schmerz: Dr. Walter Rack,
z . Zt . Unterarzt im Osten, und
Kinder Ingrid u. Helmut; Gast¬
wirt Josef Buchholz u. Familie;
Direktor Ludwig Rack «. Familie.

Beerdigung in Durlach Dienstag.
26 . Januar 1943. nachm . 15 Uhr.

Nach Gottes hl . Willen ist mein lb.
guter Mann, unser treusorg . Vater,
Bruder , Schwiegersohn. Schwager
und Onkel (3360

Benedikt Kempf
Professor am Ludwig-Wilhelm-Gym -
nasium, nach schwerem Leiden im
Alter von 55V, Jahren für immer
von uns gegangen.
Rastatt , 23 . Januar 1943.

ln tief. Trauer : Frau Lina Kempf
geb. Buchholz; die Kinder : Otto
Kempf , stud. Phil . , z . Z . bei der
Wehrmacht; Marianne Kempf , stud.
rer . nat . ; Berthold Kempf u . alle
Angehörigen.

Beerdigung : Dienstag, 26 . Jan ., nach¬
mitt . 14.30 Uhr , vom Eing. d . neu.
Friedhofes aus . Von Beileidsbesuch,
bitten wir abzusehen.

Verwandten u. Bekannten die trau¬
rige Nachricht, daß meine lb. Frau ,Mutter , Schwägerin und Tante

Elise Herrmanrt
geb. Lang , von ihrem schweren , lan¬
gen Leiden heute nacht in die Ewig¬
keit abberufen worden ist.
Karlsruhe , 24 . Januar 1943.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Bernhard Herrmann; Hildegard
Tenler ; Günter Herrmann ; Sigrid
Herrmann; sowie die Ettern ihrer
verstört). Tochter : Philipp Lang.

Beerdigung : Dienstag , 14.30 Uhr.

Alten Verwandten n. Bekannten zur
Kenntnis, daß unsere lb . Mutter ,
Schwiegermutter , Großmut!. , Schwä¬
gerin und Tante (25551

Tina Lauth
geb . Koch, im Alter von 80 Jahren
in die ewige Heimat abgeruf . wurde.
Karlsruhe , 24 . Januar 1943.
Rintheimer Str . 26 .

Die trauernden Hinterbliebenen.
Feuerbestattung : Dienstag, 26. Jan .,
mittags 13 Uhr .

Gott dem Allmächtiges hat es ge¬
fallen, unseren lb. Bruder , Schwa¬
ger und Onkel (25552

August Wals
Privatmann , zu sich in die ewige
Heimat im Alter von fast 78 Jahren
abzunifen.
Karlsruhe, Eisenlohrstr . 32,
Altersheim.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Beerdigung : Dienstag, 26. 1., von
der Friedhofkapelle um 11 Uhr.

Am 23 . Januar entschlief sanft nach
kurzer schwerer Krankheit im Alter
von nahezu 75 Jahren unser lb. Va¬
ter . Schwiegervater,

*Großvater ,
Schwager und Onkel (25422
Johann Georg JSckle

Metzgerneinter .
Ottenburg , 24. Januar 1943.

In tiefer Trauer : Familie Oskar
Jäckle ;

' Familie Georg J*ekle; Fa¬
milie Emil Hamm; Familie Karl
Flösaer (Afrika) ; Frau Friede!~ • ‘ l .Seippel (Argentinien) .

Rasch u. unerwart . ist heute morgen
5 Uhr meine lb. Mutter , Schwieger¬
mutter, Großmutter , Tochter , Schwe¬
ster , Schwägerin und Tante

Katharina Klem
geb. Bert. Ochaenwirtin, nach eis.
arbeitsreich . Leben, im Alter von
nahezu 60 Jahr , von uns gegangen.
Marlen, 24. Januar 194£ .

Im Namen der trauernd . Hinierbl . :
Otto Klem ,zum Ochsen" ; Frie¬
dei Klem geb . Weik; Kriemhilde,
Enkelkind; Kath. Verl » Mutter.

Beerdigung Dienstag mittag Vt3 U.
vom Trauerhau« aus.

Statt Karten 1 Beim Heimgang uns.
lieb. u. unvergeßlich. Entschlafenen
Michael Martin durften wir viele
Beweise der innigen u. herzl. An¬
teilnahme, sowie schöne Kranz- und
Blumenspenden entgegennehmen» wo¬
für wir alle herzl . danken. Ganz
bes . Dank den NSV .-Schwestern, der
NS .-Krieg«opferversorg . , H. Stadtpf.
Stoll , H. Moser für sein ergreif .
Harmoniumspiel, der Stadtk&pelle u .
dem Gewerbegesangv. Gaggenau, d.
Kriegerv . und der Freiw Feuerwehr
Gaggenau für die ehr. Nachrufe und
Kranzniederlegungen am Grabe.

Frau Wilbelmine Martin , geb.
Detscher und Angehörige.

Gaggenau, 22 . Januar 1943.

Amtlieh e
Bekanntmachungen

Bruchsal, ■• kanntmachung . Wegen
Erledigung notwendiger Vorarbei¬
ten für ala bevorstehende 46. i-e -
benimittelkartenao *gabe bleibt die
Karbenauegabestelle und das Be>
zugechetnamt am Dienstag , den 24.
u. Mittwoch , den 27. Jan. IMS, ge -
scblose . Die Lebensmlttelkertenaus -
gebe erfolgt In dieser Woche
einen Tag früher , und zwar am
Donnerstag Normalversorger und
Freilag vormittag Selbstversorger .
Bruchsal , 25. 1. 43. Karteneusgabe -
Stella und Bezugschelhamt .

Stellen - Angebote
Inganlaur od , Techniker , Handwerker

m . zeichn . Fähigkeiten t . . techn .
Büro zu mögl . baldig . Einst, ges .
Angeb . m. frühest . Einst. , Gehalts -
ansprüch ., Lebens 1. u . Lichtelid u .
RA 3306 an Führer -Verlag Rastatt .

Tiefbau -Ingenieur , Buchhalterin , Ste¬
notypistin f. d . Einsatz I. Ausland
gesucht . Eintritt baldmbgl . Angeb .
unter 25241 an Führer -Verlag Khe.

Bauleiter , Bauführer, Eisenbeton -Po-
liore , Eisenbieger , Elsenftechter f.
Norden u . Wösten ge « . Schrlftl .
Bewerb , unt . Hbg . Zivi an A .P .Z.,
Hamburg , Günsemarlct 44 .

Bauführer,tchachlmelsler .Vefarbelfer
für Osteinsatz zum mögl . baldig .
Antritt gesucht . Angeb . unt . D 36
an WertoungsmHtler Paul Vetter
& Co .. Dresden A 1, Goethesfr . 5 .

Edelstahlvertreter für vof . gesucht .
Es kommen nur Herrn In Frage
(mögl . Ing .) , d . b . Bauuntem ., Ind „
Bergbau usw . best , singet , sind
u . größ . Verkaufserfolge nachweit ,
können . Ang . u . 1 24058 FUhr .-V. Khe.

Herren. Wir suchen Herren, für die
Werbung d . neu eingetührt . Volks-
Unfallversicherung . Nichtfachleute
werden eingearbeitet . Bew . an :
Victoria -Versicherung , Geschäfts¬
stelle Karlsruhe , Amellenstr . 79.

Berufsmusiker. Für südwestd . Kultur¬
orchester löst bek . Musikerzieher
als Dirigenten , gute Berufsmuslker ,
auch »elbl ., für dauernd gesucht .
Besold , ert . vorl . nach Tarif II für
KuMurorchestor . Arvgeb . unt . 25281
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Dreher-, Maschinenschlosser - und
Schweißer -Lehrlinge »teilt ein F. 1.

.DInget,Kh « .,Neureuterstr .7. Ruf 5135 .
Lehrling, kaufm., mit guter Auftai -

•ungtgabe , von Awtomobllbetriob
auf Ostern gesucht . Schrlftl . ße-
werbungen mi-t Zeugnisabschriften
unter M 25274 on Führer -Verlag Khe.

2 Junge Leute , gewfesenh . u . ruverl .,
(Or Wachen gesucht . Geheizt . Zim¬
mer mH Radio vorhanden . Schrlftl .
Ang . u . L 25240 an Führer -Verl . Khe.

Stenotypistin , Jüng., sticht. Kraft , zu
sbf . Eintritt , evtl 1. Febr . , gesucht .
Pars. Vorstell . m. Zeugn . 10—13 o .
17—19 llhr bei der Generaldlr . das
Bad . Staatstheaters . Karlsruhe

Stenotypistinnen u. Kontoristinnen .1 Ostmark. Großes Industriewerk In
d . Ostmark sucht Stenotypistinnen
u. Kontoristinnen in entwickkmgsl .
Stell . Ang . unt . „ Kennummer 312 "
an Ala , Anz.-Get ., Llrrz/Donau.

Kraft , kaufm., auch Bltera , mit allen
Büroarbeiten vertr ., I. d . Ausrech¬
nung d . Inventur u . Buchhettungs -
arbeiten , von mittl . Industrieunter¬
nehmen in Karlsrühe f. mögl . sof .
ges . Ang . u . K 24993 Fühf.-V. Khe.

Angestellter , SH., kaufm., zum bald -
| möglichst . Eintritt ges . A . Stricker

A Co ., Rohtabake , Bruchsal .
;lehrfrBuleln , geeignet für luweller -

geechüfl , ges . Gründl . Ausbildung
m Verkauf u. Büro gewährleistet .
3. Petry Wwe ., Inh . Hermann Voigt ,Kartsrune, Katseretraöe 102.

Kontoristin auf sof . o . spät , gesucht .
Ludwig Schwahl u . Co ., Lebsns -
mlttelgroBhandlung , Ottenburg ,
Adolf -HHIer-Straße 24. (4975)

Mann, 55 1. att, würde Vertrauens¬
posten an nehmen in Brennerei od .
Mälzerei . Angebote unter 25183 a-n
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Lohrmüdchon für deo Verkauf, und
solche die Putzmacherin werden
wollen , werden Jetrt schon vor -
gemerkt und eingestellt . Spezial -
Modehaus Geschwister Hoffmann ,
Karlswhe I. 8 ., Kahserstra &e 122.

Mann, 814., rüst ., s. Stelle alt Nacht¬
wächter . Ang . u . 37632 Führ .-V. Khe

Verkäuferin sucht nachm . Beschäftig .
Ang . u . 37768 an Führer -Verl , Khe.

Beamtenwitwe , geb ., alleins -t ., sucht
Wirkungskreis «n frauenlos . Hauih .,
mit Möglichkeit , ihre Möbel unter -
xubringon . Angeb . unter OF 2935
an den Führer -Verlag Offenburg .

Lehrmädchen mit gvi . Schulzeugnis
für sof . od . Ostern ges . F. Wllh.
Doering , Spielw ., Khe ., Rltlerstr .

Friuloln od . ]g . Frau , bis 25 2. alt,
als Platzanwelserln nach Durlach
ges . Fahrgeldvergütung . Schrlftl .
Ang . u . K 25212 an Führer -Verl . Khe.

Köchin, perfekt , empfiehl * »Ich zu
Festlichkeiten oder zur Auehilfe .
Ang . u . 24956 an Führer -Verl . Khe.

Schneiderin In bd . außer Haus ges . :
Ang . u . 37568 an Führer -Varl . Khe . ' wernaure

Packerln , tücht ., für Packtisch und
Leger gesucht . Geschenkh . Wohl-
schlegel , Khe ., Kaiserstraße i75.

Spltienkl ., schwarz , a . Seide , 80M ,
Seidenkl ., ma-rkKbl ., netrw ., 80 XU ,
schwarze Seiderrbluee 12 XU , alles
Größe 46 . 7ÜNÜberwurf ft) r 2 Bett .
50 XU , 2 Bettdecken 60 XU zu vkf.
Ang . u . 37526 an Führer -Verl . Khe .

Bedienung a . sot . od . 1. Febr. ges .
„ Gold . Lamm"

, Karlsruhe -Mühlburg
HardtstraBe 32. ,(2540f )

Bedienung zur Aushilfe auf sof . ges .
Gasthof „Zur Rose "

, Karlsruhe ,
Amallenstraße 87 . „ (25243)

Wollkleid , w ’rot, Gr . 44/46, neuw .,
60XU , Filz+iut w ’rot 10 XU , Toque 5
XU, 2 schw. Herrenkittel 25 u . 15
XU zu vk . Vorholzstr. 58, II, I. Khe.KJnderfrüuleln od . pflsgarln , erlanr .,

zu 3 Kindern , 1. Alter v . 8, 5, 2
Jahren gesucht . Slevers , B.*Beden ,
ßeuttenmüiiers 'traße 7. (1622)

MMdchenmantel u . Hut, 12 2., bereits
neu , 36 XU zhj verkaufen . Angeb .
unt . 37674 an FUhrer-Vertag Khe.

Hwishaltspflegevln zu alleinstehend .
Herrn (schwerkrleg -sbeschöd .) für
2-Z.-Haush . I. eig . Villa, Ldkr. Khe ,
b . Wohn . u . mtl . Vergtg . pes . Ausf.
Ang . u . 25193 an FUhrer-Verl . Khe.

Burschenhose , lg ., u. Weste , rveuw .,
40 XU , D.-Mante » Gr. 42—44, 35 XU ,
Mädchenkleid 15 XU , u . Mantel 15
XU, f. 12—14 3., 2 Burschenkittel 8
25 u . 10 XU zu verk . Anrus . v . 9
Uhr ab . Ühiandstr . 1, pt . , Khe.

D.’Fuchspeli 60 XU , Gaskocher 25
XU , Kartentisch 15 XU zu verkauf.
Karlsruhe , Adlerstraße 39, IV.

Kdchln, erfahrene , zur Urrterstützg.
der Wefkskücheoleiterin , für die
Gemeinschaftsverpflegung m . ße «
trieb es zum baldmögl . Eintritt ge¬
sucht . Angeb . unt . S 24541 an den
Führer -Veriög Karlsruhe .

toollauflege -Matratzen, 90X1 .90 cm,für 2 Bett ., fast neu , 100 XU , Pelz¬
mantel , Gr . 44, schwz ., neu , 680M ,Bott , d . pol ., m . Rost u . Nachttisch
80 XU , zu verkf . Angebote unter
RA 4333 an Führer -Verlag Rastatt .

1 Müdesten für Haus u . Zimmer zum
baldig . Eintritt ges . Angeb . an :
Sanatorium Kurhaus Reinorzau ,' Post Alplrsbach . (24538

Pfllehljahrmüdel in klnderr. Familie
euf 1. 4. 43 gesucht . • Angeb . an
Frau L, Platz , Khe.,Westendstr .69,ll .

2 Matratzen, 2 Keile 110 Xlt ru vkf.
Karlsruhe , Markgrafenslr . 25, pari .,
Tapezierwerkstatt .

Pfllchljehrmüdchen aut 15. 4. 43 für
Privathaushalt gesucht . Schneider ,
Karlsruhe , Lauterbergslr . 12.

Plüschsofa , größ ., rot., sehr gut er¬
halt ., für 35 Xn , sow . klein . Korb¬
sessel mH Sitikhssen für 5 Mt zu
verkf . Anzut . abds . ab 19 U, Khe .,Luisenstra &e 83, 4. Stock .

Frtfuleln od . Frau , nicht über 40 J.,
für Oeschttftsh -aus zur Haushaltführ .
(2 Pers .) mit od . ohne el^ en . Mo¬
biliar , nach DuHach/Bad . für sof .
oder später gesucht . Schrlftl . An¬
gebote mit Bild unter L 25211 an
den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kinderbett , eis ., oh . Matr ., 20XU zu
verkf . Karlsruhe , Kalserstr . 73, Sei¬
tenbau , 5 St., bei Rösch .

Schreiner -Bettstelle , gut erhalt . , mH
Palervtrost , für 50 Mt zu verkaufen .
Khe ., Hirschstraße 122, 1. Stock .Frau od . MMdchen für Freitag - oder

Semstagvormittag für Hausarbeit ,
auf 2—3 Stunden gesucht . Angeb .
unter 376J4 an Führer -Verlag Khe.

Kinderwagen , gut erh ., 55 Xtt z . vk.
Zu ertragen uni . GA 60 Im Führer -
Verlag Gaggenau .

Frau für leichte Relrvlgungsarbeiten
2mal wöchentl . stundenw . gesucht ,
lost . f. Cellulosepflanzenzüchtung ,
Techn . Hochschule , Ruf 9598.

Kinderwagen , blau , gut erb ., für 40
XA zu verkaufen. Zuschriften unt .
BR 647 an Führer -Verlag Bruchsal .

Herd, weiß , mit Rohr , 50 XA , Gas¬
herd 311., Sparbrenner 25 XA verk .
Akademlestr . 32 , II. r., v . 3- 5 Uhr.

Putzfrau, Mittwoch u. Samstag zum
Reinigen von BürorBumen sof . ges .
Farbenfabrik K. W. Helndel , Karls¬
ruhe . Hohenzoltemstraße 33. FlUgeltltchdecke , neu , sclfwarzseld .,mit Kissenbezug , handgest . , für

120 XA , zu verk . Angeb . u . BR 655
an FUhier-Verleg Bruohsal .

Briefmarkensammlung - Europa, Kal
Wert ca . 2400 XA, Preis 1000 XA
zu verkaufen . Angebote unt . 37574
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau Samstag r>achm . für einige
Stunden gesucht . Angebote unter
37512 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Putzfrau, fleißige , taub ., f . Stunden
oder dauernd gesucht . Geschenkh .
Wohischleget , Khe ., Kalserstr . 173.

Frau zum Büro reinigen 3 Stunden
täglich gesucht . Angeb . unt . 37540
an den Führer -Verlag Karlsruhe . Kaufgesuche
Samttag nachmittag gesucht . Gebr .
Kolb , Khe ., Bachsfraße 43. (25466)

Stellen - Gesuch »
Auslanddeutscher weht Stellung als

Dolmetscher , beherrscht mehrere
fremd « Sprachen . Angebote unter
37627 an Führer -Verlag Karlsruhe ,

H.-Anzug , Gr . 46, bl. 80 XA , sowie
Stolzer Gr . SO, bis ru 60 XA sofort
dringend gesucht . Angeb . unter
37656 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Smoking , gut erst ., Gr . 54, groß , g«s .
Ang , u . 57691 an Führer -Verl , Khe.

Kommunlonamug gesucht . Angebote
uni . 57766 an Führer -Verlag Khe.

Mann, zuverl ., sucht leichte BaschSI-
ttgung . auch halbtags . Angebote ,
unter »767? an Führer -Verlag KheJ

Rohrstlefel , Gr . 42—45, ges . Angeb .
u . RA 4542 an Führer -Verl . Raste « .

Spet **xlmm«r u. Schlafzimmer, , stil -
echtes Chippendale oder Barock ,
In Nußbaumholz , u . 2 Teppiche ,all . In noch gut . Zu*t ., ges . Ang .
rrrM Preis , Angebe der Benutzungs -
dauer u . genauer Beschreib , (evtl .
Photo ) unter 25302 an den *Führer -
Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , mod .. Es «- od . Wohn¬
zimmer , Sessel , Couch -Stehlampen ,Klubsofo u . sonst . Heusrat f . Braut -
leute gesucht . Angebote u. B 24855
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Schlafzimmer , rve-uw ., wenig gebr .,sowie Kleidorschrank ges . Angeb .
u . RA 4339 an Führer -Verl . Rastatt .

KUchenelnrichtung , gut erh ., besteh ,
aus B’üfett , Tisch , Stüh !*e , sof . ges .
Ang . u . VV25146 en Führ .-V«kl. Khe .

Kommode , gvt erh ., gesucht . »Ang .
u . 37672 an Führer -Verleg Khe.

Chaiselongue , gut erbart ., gesucht .
Ang . u . W 25147 an FUhr .-Verl . Khe.

Betlrost , 190 x90 cm , sowie Kinder¬
sportwagen , gvt erh ., ges . Angeb .
u . RA 4335 an Führer -Verl . Rastatt .

Kassenschrank sowie Ra-dioapp . u.
Klavier gesucht . Angeb . u . 25314
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Kassenschrank gesucht . Angebote
unter E 24155 Führer -Verlag Khe.

Schrankkoffer , größerer , ges . Ang .uni . 57658 an Führer -Verleg Khe.
Kindersportwagen (Korb ) gesucht .

Ang . u . 37651 an FUhrer-Verl . Khe .
Kindersportwagen zu kauf, gesucht .

Ang . u . 37652 an Führer -Verl . Khe .
Korb-Sportwagen , gut erh ., gesucht .

Ang . u . RA 4336 Führ .-Verl . Rastert .
Kinderwagen , gut erh ., ge « . Angeb .

an Wilhelm loß , Nikolausstraße 6 ,
Karl* ruhe - RUppurr . (37642

Kinderbadewanne gesucht . Angeb .
an die Arbeitsgemeinschaft d . Be¬
triebe , Khe ., Karlstraße 4 .

Radioapparat (Wechselstrom ) ob
Klein - od . Volksempfänger , gut er¬
halt . , gesucht . Zuschrift , unt . 25313
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

Radle , 220 Voll , gesucht . Angebote
unt . 37654 an Führer -Verlag Khe.

Koffor-Radlo gesucht . Zuschrift, unt .
25308 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Batterieempfänger , gut erhalt ., ges .
Bach , Uhlandstr . 30, Karlsiuhe .

Laote » gut erhalten , gesucht . Angeb .
unt . 37649 an Führer -Verlag Khe.

LqIca-Vergrößerung tapp arat u . Heiz-
prasse ges . (220 V. Wechselstrom ) .
Ins+It . 1. CeltulosepflanzenzUchtung ,
Techn . Hochschule , Ruf 9598 , Khe.

MelsterbOchse ges ., Kal . 22 long .
Angeb . an RIcKard Hauser , Khe -
Rüppurr , Mühlwiesen weg ?.

Damen-Armbanduhr bis 300 XU ges .
Ang . u . 37544 an Führer -Verl . Khe.

Hell - u . Kohlenbadeofen , gut erh.,
ges . Braun , B.-Beden , Leopoldstr .10

Bohnermaschine (elektr .) , Staubsau¬
ger , Kteideracbnank ges . Schieß¬
platz 10, II, , Fernspr . 3615, Khe.

Briefmarken aller Welt sofort ges .
Briefmarke 700 C Pegnitz Obf .

2 SchlleBkörbe od . Kotter gesucht .
Ang . u . 37673 an Führer -Verl . Khe.

FlUgelpumpa , einwandfrei , kauft sof .
od . spät . Oerrtisf Schmitt , Linken¬
helm b . Khe ., Fernsprecher 37.

6—11 Mlstbeetfensler ges . Irwbit . für
Celluiosepflanzervzüchturvg , Techn .
Hochschule , Ruf 9598 . Khe.

WelnfaB , ca . 40—50 Ltr . , gesucht .
Ang . u . 25305 an FUhrer-Verl . Khe.

Unterricht
Unterricht Im Rectman . Suche Fräul .

für meine Tochter . Angeb . u . 25347
an den Führer -Verlag Karlsruhe .

FuBball-Bportschuho , Gr . 59 43 ges .
Ang, u. 57692 an Führer-Verl. Khe.

Sprachunterricht , (ranz. Wer erteilt
solchen Junger Dame ? Angeb . uni .
37762 an Führer -Verlag Karlsruhe

Buchführung . Bewährter Fernunter¬
richt . Freie AusKunst . Dr , teenicke ,
Rostock 161 B.

Violin-Unterrlcht. Welche Dame ert .
solchen einem Herrn ? Angeb . unt .
25319 an Führer -Verlag Karlsruhe .

Theater
B.-Baden . Kl. Theater . 15.50 Uhr :

„Schneewittchen und die sieben
Zwerge " . 19.50 Uhr : „Seltene See
len linden sich ".

Nachhilfe in Ingllsch u. Latein für
Schiller d . Oberschule lll . Klasse
ges . Ang . u . 57697 FUhr .-Verl . Khe.

Theater der Stadt StraBburg.
25. 1., 15 Uhr : „ Angelika " . Ende
17.30 Uhr. Geachl . Vorstell .
26. 1., 15 Uhr „ Peterchens Mond -
lahrt". Ende 17.30 Uhr . 18.30 Uh«
„Angelika ". Ende gegen M Uhr .
Stamms . B 12.
77. 1. , 19 Uhr hn SSngerhau « : 7.
tlnfonlekoniert . Ende 21 Uhr . 18.30
U. „ Das KSthchen von Heilbronn " .
Ende nach 21 Uhr. Stamms . D 11.
28 1., 13 Uhr „ Peterchens Mond -
fshrt". Ende 19.30 Uhr . 18.30 Uhr
„Ich brauche dich ". Ende 21 Uhr .
Stamms . F 10.
29. 1., 18.30 Uhr „ Die Fledermaus " .
Ende nach 71.30 Uhr. Kdf .-Gr . B.
30. 1. , 18 Uhr „Zar und Zimmer -
mann". Ende gegen 71 Uhr .
31. 1., 10.45 Uhr „ Wiener Blut" .
Ende 12.15 Uhr . Geselrt . Vorslell .
18.50 Uhr „ Das KSthchen von Hell¬
bronn" . Ende nach 21 Uhr . Geschl .
Vorstell . 19.30 Uhr hn SSrtgerhaus
Volkskonzert der NSDAP . Vorver¬
kauf In Kehl : Musikhau « Meyer ,
Fernruf 793 .

Filmtheater
PALI ; 2.30, 4.45, 7.15 Uhr „ Ein Zug

fährt ab " . L. Marenbach , F.Merlan ,
Gg . Alexander . lug . nicht zugel .
Abends num . PI . Vorverk . ab 5.50.

GLORIA : Märchenvorsfellung heute
nachm . 1.15 Uhr, letzte Wieder¬
holung des Tonfilms „ Die sieben
Raben1' u. die lustige Geschichte
vom „ Kalif Storch " . Kassenöffnung
12.30 Uhr. ■

GLORIA : 3.00, 5 .00, 7.15 Uhr : Letzte
Taget „ Rote Orchideen " , O . Tsche¬
chow « , A. Schoenhal «. Jug . nicht
zugelassen . Abends num . PIBtze .
Vorverkauf ab 5.50 Uhr,

RESI. „Meine Freundin leietlne " ,
eine spritzige Filmdelikatesse . Be¬
ginn 2.45, 5.00, 7.15 Uhr, Jew . mit
Kulturfilm . : „ Die Sojabohne " und
die neueste Wochenschau , Jugend -
IIche nicht zugelassen I

UFA-THEATER. 5. Woche ! Der grölte
Erfolg . TSgl . 2.00, 4.30, 7.00 Uhr
„Die goldene Stadt ". Spiel leltg . :
V. Harlan . Tug . nicht zugel . Tetef .
Bestell , kann , nicht angen , ward .

KAMMER-LICHTSPIELE zeigen „ Lie-
besleute ". Beginn 2.30 4.45 und
7.15 U. Xrg . verb ., ab 25. laufend .

ATLANTIK zeigt : „Weiberregiment ".
Ein phindlges Volktstück . Wochen -
schau . Beg , 2 .45, 5.00, 7.15 ustr .

RHEINGOLD . „7 lehre Glück" . Wo¬
chenschau . Beg . 3 .15, 5.00, 7.15 U.
letzter Tag . Tug. nicht zugel .

SCHAUBÜRG . Nur noch heute „So
ein Früchtchen" , Ein Lustspiel , des
hlte Sorgen vergessen 1613t. Wo¬
chenschau . Beg . 3 .15, 5.00, 7.15 U.
Jugend ab 14 Jahre zugelassen .

Durlach. Skala . TSgl . 3.15, 5 .00 , 7.15.
Hans Moser In „ Einmal der liebe
Herrgott sein ". Wochenschau . Ju-
gendl 'lche nicht zugelassen .

Durlach. Kammarllchtsplala . Wo 5
u . 7.30 Uhr. So . 3, 5 u . 7.30 Uhr
„Wianar Blut" mit M. Holst ,

Durlach. M. T. Ruf 880. 5.00 u . 7 .30.
Erstaufführung : „ Ihre Maledla '

B.-Baden . Fllnv-Palact . 16.30 u. 19.30
Uhr „ PrButeln Frechdachs " .

B.-Badan . Auralla-Llchtsplale . 16.30 u.

B.-Badan. Kino das Wöstens . i75
Uhr : „Bein Sohn",

Rastatt. Rasl-Llchtaplale . Wir verlKrv
gam Ws Mittwoch ! TÄgl . 19.30 Uhr
den spannenden Großlllm „ Vom
Schicksal verwähl " .

Rastatt BchloB - Lichtspiele . Haute
letzter Tag . 19.30 Ute : „ Laichte
Kavallerie " .

Bühl . Lichtspielhaus . „Boccaccio '1.

Veranstaltungen
COLOSSEUM -THEATER. Heute abend

7.30 U. das prachtv . Groß -VartetA-
progr . : „ Humor Ist Trumpf" . Letzte
WocheI Sichern Sie stoh Karten Im
Vorverkauf ah 3 Ute an der Thea¬
terkasse . Bitte keine tetef . Bestell .

CENTRAL-PAIÄST im ISwenrechaa .
AllabencW . 19.30 U. des gr . Klasse -
Progr . m . Jeanette , H . Masten , M .
Steinheck u - wertere 7 Nummern .
Holl . Attrakt .-Kepelle Wlllemstyn .
Nach der Vorstell , in Diele u . Bar
„ Kakadu" gedlfnet bis 1 Uhr.

REGINA Karlsruhe. Cabaret , Variete ,
Könlgln -Bar. Siehe Plakatanschlag .
Programmanfang thgl . 20.30 Uhr.
Mittwoch u . Sonntag nachm . 16 U.

B.-Badan . Kurhaus. 16 Ute : Kentert
des Sinfonie - und Kurorchesters .

B.-Baden . Matlm . Montag u. Diens¬
tag geschlossen .

ff. d. F.- Veranstaltungei
Karlsruhe. Volksblldungswerk . Dl«i

tag , 26. 3an „ 19.15, Nowacks »
Freiherr v . Rothberg (Freitour!
„Freimaurer-Paradies USA ." ( i
Lichte .) . Karten : 1 XH , a . Höre
0 .60, Wahrm . u . H3. 0.50 b . Kd
Waldstr . 40a (Ludwigsplatz ) .

Veralnsanzalgen
Skl -Club Khe . e . V. Hallentraining

>. MBnner u . Frauen ab Di ., 26. 1-,
19 Llhr, sNfdt . Fastealle , Ostelng .
llchtblldorvortrag Prof, Dr. Metz
„ Das Murgtal "

, Fr.. 29. 1., 19.15 U.,
Nowacksaal , Eintrittskarten 60 Pf» ,
bei KdF ., Waldstraöe 40 a .
Lustige und farbige Kindersport -
Filme, Sa ., 6 . 2. 15 Uhr, Friedrichs¬
hof . Freik . f . Kinder u . Mitgl . vo ..
28. 1., Sa . , 30. t ., I. GeschUftsst -
Eintrittspreis für sonstige Kinds «
30 Pfg „ Erwachsene 50 Ri.

OaachSftllchm
Empfehlungen

Nhhmatchln .-Reparaturen übernimm!
an sämtlichen Fabrikaten Leopold
Sutter , Khe ., NhhmascMnen -Spe -
ziallst . Feldblumenweg 3. Schrei *
ben Sie eine Postkartal (56371}

GuBeisen -SchwelBung mit Flte &slahl -
Elektroden Typ 1168 - P In 2,5 mm
und 5,25 mm 0 , kurzfristige Liefen
Zeiten , Fabrik Fließ , Duisburg ,

11 MARK PRO TAG IN BAR zahlen
wir bei Krankenhausautenthalt (ist
1,75 XA Monattprümle unabhängig
von einer bereits bestehenden
Versicherung . Außerdem führen
wir : Krankheitekostentarlfe (bei
Krankenhautbehandlung 1., 2. und
3. Klasse ) und Tagegeld -Tarifs .
Deutsche Kranken -Vorslcherungs -
A.-G ., Landesdirektion f . SUdwetf -
deutsehland . Stetigert -s . Platz der
SA 14, Fprnruf 71183 .

Wie Zahnpasta „ Strecken " ?
1. „ Rosodont " verlangen ; das Im
wagen seiner festen Form beson¬
ders ergiebig . 2. Zahnbürste njj[
wenig anteuchten und nur wenig
„ Rosodont " entnehmen . — Minde¬
stens 3 Monate retcM man dann
mH einem „ Roeodont " -8ttckl
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